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E.1 Antragstellung

(Dieses Formular ist zur Vervielfaltigung durch den Anwender dieser VDE-Anwendungsregel bestimmt.)

Antragstellung fiir Netzanschliisse (Mittelspannung)
(Vom Anschlussnehmer auszufullen)

(1)

Bezeichnung des
Bauvorhabens

Anlagenanschrift

StralRe, Hausnummer
PLZ, Ort, Ortsteil

Anschlussnehmer

Firma

Vorname, Name
Stralle, Hausnummer
PLZ, Ort, Ortsteil
Telefon, E-Mail

Grundstuckseigen-
tumer (wenn unter-
schiedlich zum

Anschlussnehmer)

Firma

Vorname, Name
Stral’e, Hausnummer
PLZ, Ort, Ortstell

Telefon, E-Mail
Anlagenerrichter Firma, PLZ, Ort

Telefon, E-Mail
Anlagenart [] Bezugsanlage [] Erzeugungs- | ] Mischanlage

anlage [] Speicher
[] Notstromaggregat mit
Netzparallelbetrieb > 100 ms

MaRnahme [] Neuerrichtung [] Erweiterung [] Ruckbau
Ortliche Lage der Kundenanlage mit eingezeichneten Vorschlagen zu maéglichen Stand-
orten der Ubergabestation. Plane im geeigneten MaRstab (z. B. Ubersichtsplan 1:25 000 |[[]ja [ nein
oder 1:10 000, Detailplan mindestens 1:500) beigefugt?

Voraussichtliche Anschlusswirkleistung Pay g und Pay g [kW]

bisher neu

im Endausbau

Bezug Pay

Einspeisung Py g*

Installierte Erzeugungsleistung P,

Bereitstellung der Messeinrichtung und Messstellenbetrieb soll erfolgen durch: [] grundzusténdigen MSB
[] anderen MSB

Baustrombedarf [ nein wenn ja: Leistung kW |abwann ____
Datenblatt zur Beurteilung von Netzriickwirkungen (Vordruck E.2) bzw. Datenblatt [lja [nein
Erzeugungsanlage (Vordruck E.8) beigefugt?

Zeitlicher Bauablaufplan beigefiigt? [lja [nein
Geplanter Inbetriebsetzungstermin

Ort, Datum

Unterschrift des Anschlussnehmers

ANMERKUNG*
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E.2 Datenblatt zur Beurteilung von Netzriickwirkungen
(Dieses Formular ist zur Vervielfaltigung durch den Anwender dieser VDE-Anwendungsregel bestimmt.)

Datenblatt zur Beurteilung von Netzriickwirkungen 1(2)
(Durch Anschlussnehmer mit Bezugsanlagen auszufullen)

Anlagenanschrift StraRe, Hausnummer:

PLZ, Ort:

Anzahl und Bemessungsscheinleistung:

Far den groRten Netztransformator sind die folgenden Felder auszufillen:

Bemessungsspannung (Oberspannungsseite): kV

Bemessungsspannung (Unterspannungsseite): kV
Netztransforma- Bemessungsscheinleistung des Netztransformators S kVA
toren Relative Kurzschlussspannung uy: %

Schaltgruppe:

Stufenschalter: + %, in Stufen

Einbauort: [ ] OS-seitig [ ] US-seitig

Bereich der einstellbaren Blindleistung kvar (induktiv) bis

kvar (kapazitiv)

Festkompensation kvar

Blindleistungs-
kompensation ] In Stufen schaltbar; Stufenanzahl: [] Stufenlos regelbar

Verdrosselungsgrad/Resonanzfrequenz:

[] Schematischer Ubersichtsschaltplan beigefiigt
[] Herstellerdatenblatt beigefugt

[] Asynchronmotor ] Synchronmotor [] Antrieb mit Stromrichter

Anzahl und Bemessungsscheinleistung:

Far den groRten Motor (gréRter Anlaufstrom) sind die folgenden Felder auszufillen:

Bemessungsscheinleistung: kVA | Bemessungsspannung: \Y,
Bemessungsdrehzahl: 1/min | Bemessungsstrom: A
Leistungsfaktor: Wirkungsgrad:

Motoren (> 50 kVA) Asynchronmotor Verhaltnis Anlaufstrom/Bemessungsstrom /,/1,:.

Anlaufschaltung: [] direkt [ ] Stern/Dreieck [] Sonstige

Subtransiente Langsreaktanz:
Synchronmotor | Subtransiente Querreaktanz:
(bitte Herstellerdatenblatt mit den elektrischen Daten beifligen)

Anzahl der Anlaufe je h:

Verhalten am

Anlauf mit Last oder ohne Last:
Netz

Anzahl der Last- bzw. Drehrichtungswechsel: je min
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Datenblatt zur Beurteilung von Netzriickwirkungen
(Durch Anschlussnehmer mit Bezugsanlagen auszuftllen)

=20 kVA

Anzahl und Héchstschweilleistung:

Fur die grofdte SchweilRmaschine sind die folgenden Felder auszufullen:

SchweiRmaschinen

Hoéchstschweilleistung: kVA
Leistungsfaktor:

Anzahl der Schweildungen: je min
Dauer einer SchweiRung: S

Form des Stromimpulses: [ ]| Dreieck [ ] Viereck [ ] Sagezahn

Lichtbogenéfen

Summe der Bemessungsscheinleistungen:

Anzahl und Bemessungsscheinleistung:

Anzahl und Bemessungsscheinleistung:

Far den gréRten Stromrichter sind die folgenden Felder auszufullen:

Bemessungsscheinleistung: kVA

Pulszahl bzw. Schaltfrequenz:

Schaltung (Briicke, Mittelpunktschaltung...):

beispielsweise
schaltbare Ver-
brauchslasten zur
Bereitstellung von
Regelleistung

Steuerung: [ ] gesteuert [ ] ungesteuert
[] Zwischenkreis vorhanden Glattung: [ induktiv  [] kapazitiv
Stromrichter Bemessungsscheinleistung S,: kVA
(> 50 kVA) fSOtrrr?Qtr(i;htertrans- Relative Kurzschlussspannung u: %
Schaltgruppe:
Kommutierungsinduktivitaten: mH
Herstellerangaben zu den netzseitigen Oberschwingungsstrémen (bei héher-
pulsigen Stromrichtern (z. B. 36-Puls-Stromrichter) ist die folgende Tabelle
entsprechend zu erweitern):
Ordnungszahl 3 5 7 9 11 13 (17 |19 |23 |25
Iy [A]
Bemerkungen

Ort, Datum

Unterschrift des Anschlussnehmers
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E.3 Netzanschlussplanung

(Dieses Formular ist zur Vervielfaltigung durch den Anwender dieser VDE-Anwendungsregel bestimmt.)

Netzanschlussplanung (Mittelspannung)
(Checkliste fur den Netzbetreiber fur die Festlegung des Netzanschlusses)

(1)

Anlagenanschrift Stationsname/Feld-Nr.

StralRe, Hausnummer

PLZ, Ort

Vereinbarte Anschlusswirk- und -scheinleistung fur Bezug und Einspeisung geklart? ja [ nein
Spannungsebene und Netzanschlusspunkt geklart? [Jja [Jnein
Standort der Ubergabestation und Leitungstrassen des Netzbetreibers geklart? [Jja [Jnein
Anschlussart Kabel/Freileitung geklart? [Jja [Jnein
Aufbau der Mittelspannungs-Schaltanlage geklart? [Jja [Jnein
Art der Sternpunktbehandlung an Anschlussnehmer bekannt gegeben? [Jja [nein
Erforderliche Schutzeinrichtungen fir netzseitige Eingangsschaltfelder, das Ubergabe- |[]ja [] nein
schaltfeld und die Abgangsschaltfelder geklart?

Fernsteuerung/Ferniberwachung und erforderliche Umschaltautomatiken geklart? [Jja [nein
Messkonzept, Art und Anordnung der Messeinrichtung geklart? [Jja [ nein
Eigentums-, Betriebsfuhrungs-, Verfugungsbereichs- und Bedienbereichsgrenze geklart? |[]ja [ nein
Liefer- und Leistungsumfang vom Anschlussnehmer und Netzbetreiber geklart? [lja [ nein
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E.4 Errichtungsplanung

(Dieses Formular ist zur Vervielfaltigung durch den Anwender dieser VDE-Anwendungsregel bestimmt.)

Errichtungsplanung (Mittelspannung)

(Spatestens 10 Wochen vor Bestellung von Stationskomponenten/Baubeginn/Beginn
der Werksfertigung der Ubergabestation vom Anschlussnehmer an den Netzbetreiber zu
Ubergeben)

Anlagenanschrift Stationsname/Feld-Nr.

Stralle, Hausnummer

PLZ, Ort

Anschlussnehmer Firma

Vorname, Name

StralRe, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon, E-Mail

Anlagenerrichter Firma, PLZ, Ort

Telefon, E-Mail

MaRstablicher Lageplan des Grundstiickes mit eingezeichnetem Standort der Ubergabe-
station, der Leitungstrassen sowie der vorhandenen und geplanten Bebauung, minde-
stens im Malstab 1:500, beigefugt?

[ nein

Einphasiger Ubersichtsschaltplan der gesamten Ubergabestation einschlieRlich Eigen-
tums-, Betriebsfuhrungs-, Verfigungs- und Bedienbereichsgrenzen, Netztransfor-
matoren, Mess-, Schutz- und Steuereinrichtungen (wenn Schutzeinrichtungen vor-
handen, Darstellung, wo die MessgréRen fur die Kurzschluss- und bei Erzeugungs-
anlagen zusatzlich fur die Entkupplungsschutzeinrichtungen erfasst werden und auf
welche Schaltgerate die Schutzeinrichtung wirkt, Daten der Hilfsenergiequelle);
Darstellung der kundeneigenen Mittelspannungs-Leitungsverbindungen, Angaben von
Kabeltypen, -langen und -querschnitten und Angabe der technischen Kennwerte der
nachgelagerten kundeneigenen Mittelspannungs-Schaltanlagen, beigefugt?

[ nein

Zeichnungen aller Mittelspannungs-Schaltfelder mit Anordnung der Gerate beigefugt?
(Montagezeichnungen)

[ja

[ nein

Darstellung des Messkonzeptes, Anordnung der Mess- und Zahleinrichtung mit
Einrichtungen zur Datenfernlibertragung, Anordnung der Fernwirktechnik, Netzwerkplan
mit allen sekundartechnischen Komponenten, Kommunikationsschnittstellen und
Prozessdatenumfang in der Ubergabestation beigefiigt?

[lja

[ nein

Grundrisse und Schnittzeichnungen (mdglichst im MaRstab 1:50) der Ubergabestation
inkl. der dazugehorigen Betriebsraume fur die Mittelspannungs-Schaltanlage und
Netztransformatoren beigeflgt? (Aus diesen Zeichnungen muss auch die Trassen-
fuhrung der Leitungen und der Zugang zur Schaltanlage ersichtlich sein)

[ja

[ nein

Nachweis der Kurzschlussfestigkeit fur die gesamte Ubergabestation, Nachweis des
Schutzes vor Geféahrdung durch Stérlichtbégen nach DIN EN 62271-202 (VDE 0671-202)
bzw. DIN EN 62271-200 (VDE 0671-200) (z.B. IAC-Klassifikation) oder nach
DIN EN 61936-1 (VDE 0101-1) (unter anderem Druckberechnung und Ableitung der
Storlichtbogengase) beigefugt?

[ nein

Liegt eine einvernehmliche Regelung beziglich des Standortes und Betriebes der
Ubergabestation zwischen dem Haus- und Grundstiickseigentimer und dem Anschluss-
nehmer (wenn dies unterschiedliche Personen sind) vor und liegt die Zustimmung des
Grundstuckseigentimers zur Errichtung und Betrieb der Leitungstrassen vor?

[ nein

Erklarung zur Erfullung der technischen Anforderungen dieser VDE-Anwendungsregel
und der TAB des Netzbetreibers beigefugt?

[ nein

Ort, Datum Unterschrift des Anschlussnehmers
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E.5 Inbetriebsetzungsauftrag
(Dieses Formular ist zur Vervielfaltigung durch den Anwender dieser VDE-Anwendungsregel bestimmt.)

Inbetriebsetzungsauftrag (Mittelspannung) 1(3)

(vom Anlagenerrichter auszufiillen)

Stationsname/Feld-Nr.:

Anlagenanschrift Strale: Hausnummer, Zusatz: bis
PLZ: Ort:

Anschlussnutzer Firma: E-Mail Adresse:

(Der Anschlussnutzer ] ]

verpflichtet sich, dem Name: Vorname:

Netzbetreiber Anderun-  srape: Hausnummer, Zusatz: bis

gen der Daten unver-

zlglich anzuzeigen.) PLZ: Ort:
Postfach: Telefon: Fax:

Messstellenbetrieb
(MSB)

Messeinrichtung fir
0. g. Messstelle

Messkonzept
Eigentimer Wandler

Die Bereitstellung der Messeinrichtung und der Messstellenbetrieb soll erfolgen durch:

[ grundzusténdigen [ anderen Messstellenbetreiber
Messstellenbetreiber MSB-ID laut MSB-Rahmenvertrag:

Diese Mitteilung ersetzt nicht die Verpflichtungen gemaR MsbG (z. B. § 5, § 6, § 14).

[] Einbau [] Ausbau; Nr. des auszubauenden [] Wechsel
Zahlers:

[ Lastgangzéhler [ intelligentes Messsystem

Bitte Nr. (0/1/2/3/415/6/7) des zutreffenden Messkonzeptes angeben:
Sollte die gewiinschte Messanordnung keinem der dargestellten Messkonzepte entsprechen, so ist dieses
im Vorfeld mit dem Netzbetreiber abzustimmen und auf einem separaten Blatt darzustellen.

[J VNB [J 3. Messstellenbetreiber [J Anschlussnehmer

[J Neuanlage [J wiederinbetriebsetzung [ Anlagenénderung

[ Gewerbe [0 Landwirtschaft [ Industrie
Anlagendaten - -

[ EEG- Anlage [0 KWK-G [ Mischanlage/Speicher

[ sonst. Einspeiser

[ Baustrom [0 sonst. Kurzzeitanschluss

maximal gleichzeitige Bezugsleistung kW | maximal gleichzeitige Einspeiseleistung __ kW
voraussichtliche zu beziehende Jahresenergiemenge kWh

voraussichtliche erzeugte Jahresenergiemenge kWh

voraussichtliche eingespeiste Jahresenergiemenge kWh

Netzeinspeisung aus

[ Windenergie | [] Wasserkraft [ [] BHKW | [ Photovoltaik | [] Andere

Terminabsprache erwiinscht, Tel.:

Hinweis fiir
Erzeugungsanlagen

Die Mitteilung zur Direktvermarktung und die Bilanzkreiszuordnung sind mit dem Netzbetreiber separat
abzustimmen.

Hinweis zur
Stromlieferung

Vor der Aufnahme der Anschlussnutzung ist vom Anschlussnutzer ein Stromliefervertrag mit einem
Stromlieferanten zu schlieRen.

Ort, Datum Unterschrift Anschlussnutzer (Auftraggeber)

Bemerkungen

Inbetriebsetzung

Die Ubergabestation ist unter Beachtung der geltenden Rechtsvorschriften und behérdlichen Verfligungen sowie nach den
anerkannten Regeln der Technik, insbesondere nach den DIN VDE Normen, nach den Bedingungen der VDE-AR-N 4110
und den Technischen Anschlussbedingungen des Netzbetreibers von mir/uns errichtet, gepruft und fertig gestellt worden
und zur Inbetriebsetzung bereit. Die Ergebnisse der Priifungen sind dokumentiert.

Ort, Datum

Unterschrift und Firmen-Stempel Anlagenerrichter (Elektrofachbetrieb)
(nicht Lieferant der Ubergabestation)
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Metz des Anlagenbetreibers

Zahler flr 7
Entnahme 1

Verbrauchseinrichtungen

Entnahme (Verbrauchseinrichtung) = Z, |

Inbetriebsetzungsauftrag (Mittelspannung) 2 (3)
Messkonzepte und Hinweise
Es sind grundsatzlich Lastgangmessungen, einzusetzen. Die Zahlrichtungspfeile
stellen die abrechnungsrelevanten Wirkleistungsrichtungen dar.
Messkonzept 0 - Entnahme Messkonzept 1 - Volleinspeisung
Eigentumsgrenze VNB Eigentumsgrenze VNB

Zahler fur
Entnahme und
Einspeisung der
Erzeugungsanlage

Verbrauchseinrichtungen

Erzeugungsanlage

Entnahme (Erzeugungsanlage) = Z;|; Einspeisung= Z»1
Entnahme (Verbrauchseinrichtung) = Z;|

Messkonzept 2 - Uberschusseinspeisung
(ohne Erzeugungszahler)

Eigentumsgrenze

Zahler far
Entnahme und
Einspeisung

Verbrauchseinrichtungen

Erzeugungsanlage

Entnahme= Z, | Uberschusseinspeisung = Z, t

Messkonzept 3 - Uberschusseinspeisung
(mit Erzeugungszahler)

Eigentumsgrenze VNB

Metz des Anlagenbetreibers

N I e S
Zahler fur . )
Entnahme und Zahler fir
Einspeisung | Erzeugung

] [
|

Verbrauchseinrichtungen
Entnahme = 7, |

Uberschusseinspeisung = Z,1; Eigenverbrauch = Z,- Z,1
Erzeugung =Z,

Erzeugungsanlage

Messkonzept 4 - KWK-Untermessung
(§ 6 Abs. 3 KWKG 2015, geandert 2017)

Eigentumsgrenze VNB

Netz des Anlagenbetreibers

Zahler fur
Entnahme und 21 22 Zahler fur
Einspeisung Erzeugung

‘ I I ' | KWK-Anlage

Verbrauchseinrichtungen Erzeugungsanlage

Entnahme = Z;|; Uberschusseinspeisung (KWK) = Z;1

Erzeugung (KWK) = Z>1; nicht in das o6ffentliche
Mittelspannungsnetz eingespeiste Energie = Z,1 -Z11

Messkonzept 5 — Kaufmadnnisch-bilanzielle Weitergabe
(nur bei EEG- und KWKG-Erzeugungsanlagen)

Eigentumsgrenze VNB

Netz des Anlagenbetreibers

Zahler fur ‘
Entnahme und Zq Zo Zahler fur
Einspeisung Erzeugung

F

Erzeugungsanlage

| ™~ | EEG-Anlage

M

Verbrauchseinrichtungen

Entnahme = Z;|+(Z,-Z11); Einspeisung EEG = Z,1
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Inbetriebsetzungsauftrag (Mittelspannung) 3 (3)

Messkonzepte und Hinweise

Messkonzept 6
(z.B. zur Anbindung einer KWK- und einer PV-Anlage)

Netz des Anlagenbetreibers

Zahler fur
Entnahme und
Einspeisung

Zahler fur KWK-

Zahler fur Zahler fur
Netzeinspeisung ‘ Z4 ‘ Z3

Erzeugung | Erzeugung

Verbrauchseinrichtungen

Erzeugungsanlage
(z.B. KWK-Anlage)

T oo

Erzeugungsanlage
{z.B. PV-Anlage)

Messkonzept 7 - Uberschusseinspeisung und Speicher
(mit Erzeugungszahler)

I |
Zahler fur )
Entnahme und Zq Z> Zahler fur
Einspeisung _ Erzeugung
S1p—

N &)

Verbrauchs- |
einrichtungen T
LT |

Entnahme = Z,|; Uberschusseinspeisung = Z,1; Eigenverbrauch = 7, — 7, 1; Erzeugung = 7,1

Um den Vergitungsanspruch nach EEG oder KKWKG zu wahren, ist mindestens eine der
beiden Varianten fiir den Betrieb des Speichersystems auszuwahlen:
— Speicher ohne Leistungsbezug aus dem offentlichen Netz: S, |

— Speicher ohne Lieferung in das 6ffentliche Netz: S, 1

Erzeugungsanlage

Hinweise:

— Nachdem das EEG/KWK-G keine expliziten Vorgaben fiir Messkonzepte macht, kann keine Gewahr fiir deren

rechtliche Verbindlichkeit lbernommen werden.

—  Die Messkonzepte erheben keinen Anspruch auf Vollstandigkeit.
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E.6 Erdungsprotokoll
(Dieses Formular ist zur Vervielfaltigung durch den Anwender dieser VDE-Anwendungsregel bestimmt.)

Erdungsprotokoll (Mittelspannung) 1(2)
(vom Anlagenerrichter auszufillen)
Ident.-Nr./Ort: Frotokoll
r.
Anlagenteil: Nr.:
1. Art der Priifung: [ Erstpriifung L1 Wiederholungsprifung O
2. Erdungsanlage
Art: O Oberflachenerder (Ring-, Strahlenerder) [ Tiefenerder [0 Fundamenterder
Erdung ausgefiihrt nach Zeichnung Nr.:
Erforderliche Werte: Zg = Q Ry < Q- ,hiederohmig

(werden vom Netzbetreiber vorgegeben) wirksam*

Ze Erdungsimpedanz (resultierender Gesamtwiderstand aller elektr. verbundenen Leiter) zur Einhaltung der
maximalen Berthrungsspannung von V
Rp Prifwert fir den Ausbreitungswiderstand des Einzelerders (Die Ermittlung von R, bei der Wiederholungs-

prifung und Vergleich mit der Erstpriifung kann einen Hinweis auf den Korrosionszustand der Erdungsanlage
liefern.)

3. Messgerite

Messung/Priifung der/des Einzelerders Fabrikat: Typ: ID:

Messung der Erdungsimpedanz (System) Fabrikat: Typ: ID:

4. Messungen

Datum: Zeit:

Bodenzustand:

Bodenart:

Messmethode flr die Messung der Erdungsimpedanz:

1 Erdungsmessbriicke [J Strom-Spannungs-Messung (mit Netzbetreiber abgestimmte Nachweise liegen bei)
4.1 Hilfsstromkreise fiir Strom-Spannungs-Messung

Spannungsquelle: Hilfserder:

Einspeisestelle in die Erdungsanlage:

4.2 Messwerte

Ausbreitungswiderstand/Erd-Schleifenwiderstand der Einzelerder

Erder

RpinQ

Erdungsimpedanz 7 = Q

Erdungsimpedanzmessung kann entfallen, da ein ,globales Erdungssystem* vorliegt:

O ja O nein (zutreffendes bitte ankreuzen)
Daten zu Messtrassen: Siehe Seite 2/2
Die ermittelten Werte geniigen den Anforderungen: [ ja [l nein (zutreffendes bitte ankreuzen)

5. Lageskizze der Erdungsanlage und ggf. der Messtrasse(n)/Bemerkungen

[0 Skizze auf separatem Blatt [0 Fotodokumentation [ weitere Unterlagen
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Erdungsprotokoll (Mittelspannung)
(vom Anlagenerrichter auszufullen)

2 (2)

Abstand Messobjekt — Abstand

Messtrasse Hilfserder Messobjekt-Sonde

[m] [m]

Zg bzw. Ry
(€]

Abweichung

[Q]

[%]

6. Anlagebesichtigung

Erder (bei Neuerrichtung komplett, bei Wiederholungspriifung

nur Erdiibergangsbereich)

— Angabe des verwendeten Werkstoffes/Leitertyps/Querschnitts

— Werkstoff, Mindestmalle, Ausfiihrung und Anordnung nach
DIN EN 50522 (VDE 0101-2)

— Korrosionszustand

— Kontrolle der Schraubverbinder

— Such-/Kontrollschachtung durchgefiihrt
Erdungsleitung

— Angabe des verwendeten Werkstoffes/Leitertyps/Querschnitts

— Werkstoff, Mindestmalle, Ausfiihrung nach DIN EN 50522
(VDE 0101-2)

— Korrosionszustand
— Kontrolle der Schraubverbinder
— Bezeichnungsschilder

ErdungsmaBnahme

— an Betriebsmittel/Anlagen nach DIN VDE 0141 (VDE 0141)/
DIN EN 50522 (VDE 0101-2)

— Kontrolle der Schraubverbinder
Bestandsdokumentation in Ubergabestation abgelegt

7. Priifergebnis
O unwesentliche bzw. ohne Mangel

i.0.

Oja

Oooo g

Ooooo O

nicht
i.0.

[ nein

Oooo g

Ooooo O

O wesentliche Méangel (Uberwachung und Mangelbeseitigung sind erforderlich)

U1 erhebliche Mangel fuhrt zu [ Personengefahr [ Betriebsmittelgefahrdung und wurde bis zur Behebung stillgelegt

Weitere Vorgehensweise:

Der Anlagenbetreiber ist verpflichtet, die im Rahmen der Zustandsfeststellung festgestellten Mangel unverzuglich bzw.

zur vereinbarten Frist zu beseitigen.
O Eine Nachprifung ist nicht erforderlich.
O Eine Nachprifung ist erforderlich und festgesetzt auf den

Hinweise/Beschreibung:

B

emerkungen

Prifer Ort der Prifung Datum

Unterschrift

Firmenanschrift
und Telefon-Nr.
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E.7 Inbetriebsetzungsprotokoll fiir Ubergabestationen
(Dieses Formular ist zur Vervielfaltigung durch den Anwender dieser VDE-Anwendungsregel bestimmt.)

Inbetriebsetzungsprotokoll (Mittelspannung) 1(1)
(vom Betreiber der Ubergabestation auszufiillen)
Anlagenanschrift Stationsname/Feld-Nr.
StralBe, HauSNUMMEr s
PLZ, Ort
Anlagenbetreiber Vorname, Name e
Telefon, E-Mail
Anlagenerrichter Firma, Ort s
Telefon, E-Mail =~ e
Messstellenbetrieb Die Bereitstellung der Messeinrichtung erfolgt durch den grundzustédndigen

Messstellenbetreiber oder durch einen anderen Messstellenbetreiber — MSB —
(In diesem Fall bitte die MSB-ID laut MSB-Rahmenvertrag angeben):

Stationsdaten [ stich [] Doppelstich ] Einschleifung

[J Bezugskunde [ Einspeiser [ Mischanlage/Speicher
Tonfrequenzsperren In der Anschlusszusage gefordert: O ja [ nein

Eingebaut: [] ja [ nein |Prufpr0tokoll liegt vor: [] ja ] nein
Dokumentation: Ubergabe der aktualisierten Projektunterlagen mindestens 2 Wochen vor Inbetriebsetzung der Uber-
gabestation an den Netzbetreiber erfolgt O ja [ nein
[J Inbetriebsetzungsauftrag (E.5) vorhanden [0 Bestatigung nach DGUV Vorschrift 3
[] netzvertriebliche Voraussetzungen erfllt [] Bei Erzeugungsanlagen: Einrichtung zum
[J Netzfihrungsvereinbarung vorhanden Netzsicherheitsmanagement gepruft
[] Ubersichtschaltplan, ggf. Schaltpléne Sekundértechnik Optional bei Fernwirkanlage:
[0 Prifprotokoll des Ubergabeschutzes und bei Erzeugungs- 1 Messwertuibertragung gepriift

anlagen des ubergeordneten Entkupplungsschutzes [0 Meldungen geprift

[] Schutz mit Schalterausldsung gepriift [ Fernsteuerung geprift (inkl. Not-Aus LS)
[] Beglaubigungsscheine der Wandler [] Bei Erzeugungsanlagen: Mess-
[] Protokoll der Erdungsmessung wertlibertragung P, Q gepruft

7= =Y (T 3T 1= o ST

Die von mir/uns ausgefilhrte Installation der Ubergabestation ist unter Beachtung der geltenden Rechtsvorschriften und
behérdlichen Verfligungen sowie nach den anerkannten Regeln der Technik, insbesondere nach den DIN VDE-
Normen, der VDE-AR-N 4110 und nach den Technischen Anschlussbedingungen des Netzbetreibers von mir/uns
errichtet, gepriift und fertig gestellt worden. Die Ergebnisse der Priifungen sind dokumentiert. Im Rahmen der Ube-
rgabe hat der Anlagenerrichter den Anlagenbetreiber eingewiesen und die Ubergabestation nach DGUV-Vorschrift 3

§ 3 und § 5 fir betriebsbereit erklart.

Die Ubergabestation gilt im Sinne der zur Zeit giltigen DIN/VDE-Bestimmungen und der Unfallverhiitungsvorschrift
DGUYV Vorschrift 3 als abgeschlossene elektrische Betriebsstatte. Diese darf nur von Elektrofachkraften oder elektrisch
unterwiesenen Personen betreten werden. Laien dirfen die abgeschlossene elektrische Betriebsstatte nur in
Begleitung vorgenannter Personen betreten.

Ort, Datum, Uhrzeit Anlagenbetreiber Anlagenerrichter (Elektrofachbetrieb)

Bei Erzeugungsanlagen: Der Netzbetreiber erteilt mit Unterzeichnung die Erlaubnis zur Zuschaltung und eine
voriibergehende Betriebserlaubnis bis maximal 6 Monate nach Inbetriebsetzung der Erzeugungsanlage, maximal
jedoch 12 Monate nach Inbetriebsetzung der ersten Erzeugungseinheit.

Die Anschaltung der Kundenanlage an das Mittelspannungsnetz erfolgte am/um: ...........cccccoviiiiiiieeenine e,

Ort, Datum, Uhrzeit Anlagenbetreiber Netzbetreiber
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E.8 Datenblatt einer Erzeugungsanlage/eines Speichers — Mittelspannung
(Dieses Formular ist zur Vervielfaltigung durch den Anwender dieser VDE-Anwendungsregel bestimmt.)

Datenblatt einer Erzeugungsanlage — Mittelspannung 1(5)
(vom Anschlussnehmer auszufullen, gilt auch fir Mischanlagen und Speicher)

Einspeiser-Nr. des Anschlussnehmers bereits vorhanden? O ja [ nein

Anlagenanschrift StralRe, Hausnummer
PLZ, Ort

Anschlussnehmer | Vorname, Name
StralRe, Hausnummer

PLZ, Ort
Telefon, E-Mail
Antragsteller Vorname, Name
StralRe, Hausnummer
PLZ, Ort
Telefon, E-Mail
Typ der [ windenergie [ wasserkraft O
Erzeugungsanlage
(bei E?l erg?i emix g [ Photovoltaik [ Freiflache [0 Dachflache [] Fassade
Mehrfachnennung) | ] KwK-Anlage Eingesetzter Brennstoff (z. B. Erdgas, Biogas, Biomasse)

[0 Therm. Kraftwerk | oottt e e e e et et e

[] Speicher
[J Notstromaggregat mit Betriebsmodus:
> 100 ms Netzparallel- [ Probebetrieb nach DIN 6280-13 bzw. VDE 0100-560
betrieb (VDE 0100 560)
[J Bezugsspitzenabdeckung
[] Teilnahme am Regelenergiemarkt
O
MaRnahme | Neuerrichtung [ Erweiterung [J Ruckbau
Leistungsangaben [ bereits vorhandene Anschlusswirkleistung P, ¢ L kW
neu zu installierende Anschlusswirkleistung Py, ¢ L kW
dabei Bemessungswirkleistung der Module bei PV-Anlagen* ... kWp
gesamte Anschlusswirkleistung Ppy, ¢~ L kW
gesamte installierte Wirkleistung P, kW
Technische Mindestleistung . kW
Eigenbedarf der Erzeugungsanlage einschl. Bezugsleistung der Speicher  ..................... kW
Einspeisung der Gesamtenergie in das Netz des Netzbetreibers? [ ja [ nein
Inselbetrieb vorgesehen? [ ja [ nein
Teilnetzbetriebsfahigkeit vorhanden? [ ja [ nein
Schwarzstartfahigkeit vorhanden? [ ja [ nein
Tragerfrequente Nutzung des Kundennetzes vorgesehen? [ ja [] nein

{084 1=~ ] {11 o 1U g T SRR TR

* Summe aus bestehender und neu zu installierender Modulleistung (maximale Ausgangsleistung (P,,,) bei Standard
Test Conditions (STC-Bedingungen)) nach DIN EN 50380 (0126-390).
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(vom Anschlussnehmer auszufullen)

Angaben zum Anschlussnehmer
eigenen Netztransformator
(wenn vorhanden)

Datenblatt einer Erzeugungsanlage — Mittelspannung 2 (5)
Obere Bemessungsspannung U,gg ....ceu.e.. kV
Untere Bemessungsspannung U,g «e.oeeeeees kV
Bemessungsscheinleistung S, ......................... MVA

Betriebsspannung (Reglersollspannung des Stufenschalter)
Upyg «++-veeeeeee kv

Kurzschlussspannung uy TR )
Stufenschalter:
Schaltgruppe: ....cccceeuveeeene.
grupp Regelbereich: + ... %
Stufenanzahl: ...

Angaben zum Anschlussnehmer
eigenen MS-Netz

Sternpunktbehandlung (nur auszufiillen, wenn das anschlussnehmer-
eigene Netz galvanisch vom VNB-Netz getrennt ist):
[] geléscht  [] isoliert  [] niederohmig geerdet

[J schematischer Ubersichtsplan des Netzes mit Angaben zu Typen,
Langen und Querschnitten aller verwendeten Kabel beigefuigt

Blindleistungskompensationsanlage

] Nicht vorhanden [0 Vorhanden ......ccceeevvvvvnvnnin. kvar

Verdrosselungsgrad/Resonanzfrequenz: .........cccceveeeeieerenceeensneen. Hz

Zugeordnet: [] der Erzeugungsanlage
[J den Erzeugungseinheiten

[0 Schematischer Ubersichtsschaltplan und Herstellerdatenblatt bei-
gefugt

Tonfrequenzsperre

[ Nicht vorhanden [J Vorhanden fur .....ccccoveeeeveeeann. Hz
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Datenblatt einer Erzeugungsanlage — Mittelspannung 3(5)

(vom Anschlussnehmer auszufullen; fur jede baulich unterschiedliche Erzeugungseinheit
bitte ein Datenblatt ausfillen)

Anzahl baugleicher Erzeugungseinheiten: ............. Stiick

[] Neu anzuschlieRende Erzeugungseinheit [] Prototyp

[] Bestandseinheit SDL-Fahigkeit: als Altanlage [] als Ubergangs-/Neuanlage [ ]
Letztguiltiges Anlagengutachten/-zertifikat Nr.: Datum:

ANMERKUNG Wenn ein Anlagengutachten/-zertifikat fur die Bestandseinheit vorliegt, kann auf die Ausflllung dieser
Seite 3 (5) fur die Bestandseinheit verzichtet werden.

[J doppelt gespeiste Asynchronmaschine
[0  Synchronmaschine (direkt gekoppelt)
Einheitentyp
[0  Netzkopplung mit Vollumrichter*
FN a1 (=T =TT TP OSSP PR OP PP
Einheitenhersteller: | oo YD e e
Bemessungswirkleistung einer Erzeugungseinheit P ** ... kW
Bemessungsscheinleistung S ™ L kVA
. ” ok bei .......... \Y,
Leistungsangaben Beitrag zum Anfangs-Kurzschlusswechselstrom 7, " ........ kA
Beitrag zum Dauerkurzschlussstrom ) kA bei .......... \%
[] Deckblatt des Einheitenzertifikates nach VDE-AR-N 4110 und Auszug aus dem
Prifbericht Netzvertraglichkeit der FGW TR 3 beigefiigt
Bei direkt gekoppelten Synchrongeneratoren: geséattigte subtransiente Langsreaktanz .............cccccoc.. %

[] Herstellerdatenblatt beigefiigt

Maschinen- Bemessungsscheinleistung S, .................. kVA Kurzschlussspannung u ............. %
transformator
Leerlaufverluste Py .......... kW Kurzschlussverluste P, ........ kW [ Schaltgruppe: ............
Stufensteller: +.....%; ...... Stufen Geplante Stufung:............... KV oo, V
Bemessungsspannung OS ......... kV Bemessungsspannung US ........cccccoueeee. kV

*

Im Falle von Vollumrichtern sind die netzseitigen Daten der Vollumrichter einzutragen.

*%k

Im Falle von PV-Anlagen und Speichern sind diese GréRen fir die Wechselrichter anzugeben.

“* Fir eine Abschatzung kann der Anteil aus den Erzeugungseinheiten ohne Wechselrichter ( 7,”) und der Effektivwert
des Quellenstroms aus Erzeugungseinheiten mit Wechselrichter ( /gpr ) (11.2.9) addiert werden.
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Datenblatt einer Erzeugungsanlage — Mittelspannung 4 (5)

(vom Anschlussnehmer auszufullen; fir jeden baulich unterschiedlichen Speicher bitte
ein Datenblatt ausfullen)

Betriebsmodus

Erhéhung Eigenverbrauch der Bezugskundenanlage (Lastoptimierung)

Erbringung von Systemdienstleistungen

Erbringung von Regelenergie

Aufrechterhaltung Inselbetrieb der Kundenanlage

SONSHGES ittt an

Anschluss des
Speichersystems

Uiber eigenen Wechselrichter

Uiber den Wechselrichter der Erzeugungseinheit

OO oaig|o]ojginx

direkter Anschluss an das Wechselstrom-/Drehstromnetz

Maximale Leistung Pg,,, (10-min): kw

Nutzbare Speicherkapazitat: kWh

Wechselrichter des
Speichersystems (bei

Hersteller/TyP: ..o Anzahl: ..................

eigenem Wechsel- Scheinleistung Wechselrichter S¢...c KVA
richter fur die Batterie- Felai ; .
speichereinheit) Wirkleistung Wechselrichter P¢...c KW
Bemessungsstrom (AC) /. A
Beitrag zum Anfangs-Kurzschlusswechselstrom Ik”: ----------------- A
Leistungsgradient Maximaler Leistungsgradient beiBezug e kVA/s
Speichersystem - - - — -
Maximaler Leistungsgradient bei Einspeisung e kVA/s

Anschlusskonzept

Nummer der Abbildung nach FNN-Hinweis ,Anschluss und
Betrieb von Speichern am Niederspannungsnetz®, Abschnitt 5: ...,

Ubersichtsschaltplan ist beigefugt (einpolig): |

Verwendete Primarenergietrager (z. B. Sonne, Wind, Gas):

Unterschiedliche Priméarenergietrager werden getrennt erfasst:

Unterschiedliche Einspeisevergitungen werden korrekt erfasst:

Energie des Speichersystems wird nicht vom Netz bezogen und als
geforderte Energie eingespeist:

Nachweise

Prifbericht Netzvertraglichkeit nach FGW TR 3 vorhanden

Konformitat des Speichersystems zum FNN-Hinweis ,Anschluss und
Betrieb von Speichern am Niederspannungsnetz®

U
U
O
Fir den Wechselrichter des Speichersystems ist der Auszug aus dem n
(Il
O

Einheitenzertifikat nach VDE-AR-N 4110 liegt vor

Bemerkungen
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Datenblatt einer Erzeugungsanlage — Mittelspannung

(Checkliste fur die vom Anschlussnehmer an den Netzbetreiber zu Gbergebenden
Informationen; vom Anschlussnehmer auszufullen)

5 (5)

Lageplan, aus dem Orts- und StralRenlage, Flur- und Flurstiicksbezeichnung, die Bezeichnung und
die Grenzen des Grundstiicks sowie der Aufstellungsort der Erzeugungseinheiten hervorgehen
(vorzugsweise im MaBstab 1:25 000 oder 1:10 000, innerorts mindestens 1:500) beigefligt?

Einphasiger Ubersichtsschaltplan der Ubergabestation einschlieRlich Eigentums-, Betriebsfiihrungs-,
Verfligungs- und Bedienbereichsgrenze, Netztransformatoren, Mess-, Schutz- und Steuereinrichtun-
gen (wenn Schutzeinrichtungen vorhanden, Darstellung, wo die MessgréRen fir die Kurzschluss-
und bei Erzeugungsanlagen zusatzlich fir die Entkupplungsschutzeinrichtungen erfasst werden und
auf welche Schaltgerate die Schutzeinrichtung wirkt, Daten der Hilfsenergiequelle); Darstellung der
kundeneigenen Mittelspannungs-Leitungsverbindungen, Angaben von Kabeltypen, -langen und
-querschnitten und Angabe der technischen Kennwerte der nachgelagerten kundeneigenen Mittel-
spannungs-Schaltanlagen beigefiigt?

Baugenehmigung/BImSch-Genehmigung fir die Erzeugungsanlage beigefuigt?

Positiver Bauvorbescheid beigefiigt? (nicht erforderlich bei PV-Anlagen auf genehmigten Bau-
kérpern)

Nachweis der Ernsthaftigkeit beigefiigt?
(z. B. Aufstellungsbeschluss B-Plan, Kaufvertrage EZE, o. &.)

Zeitlicher Bauablaufplan beigefiigt?

o o O|o

Geplanter Inbetriebsetzungstermin

Dieses Datenblatt ist Bestandteil der Netzvertraglichkeitspriifung und ggf. der Netzanschlusszusage. Dariiber hinaus
dient es zusammen mit dem vom Netzbetreiber auszufilllenden Fragebogen E.9 als Grundlage zur Erstellung des
Anlagenzertifikates. Bei Veranderungen jeglicher Art ist der zustédndige Netzbetreiber unverziglich schriftlich zu

informieren. Nur vollstdndig ausgefillte Datenblatter werden bearbeitet.

Ort, Datum Unterschrift des Anschlussnehmers
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E.9 Netzbetreiber-Abfragebogen
(Dieses Formular ist zur Vervielfaltigung durch den Anwender dieser VDE-Anwendungsregel bestimmt.)

Datenabfragebogen Netzbetreiber fiir Neuanlagen 1(7)
Anschluss/Anderung einer Erzeugungsanlage/eines Speichers
Bezeichnung Erzeugungs-
anlage
Vereinbarte Anschluss-Wirk- Bestand Bestand neu gesamt
leistung Py g ohne mit
Vereinbarte Anschlussschein- Einheiten- Einheiten-
leistung Say E zertifikat zertifikat
Pav E MW MW MW MW
Sav. E MVA MVA MVA MVA

Registriernummer des Netz-
betreibers

Bezeichnung Ubergabe-
station

Bezeichnung Netzanschluss-
punkt!

Bezugsanlage am gleichen
Netzanschlusspunkt (aulRer
Eigenbedarf der Erzeugungs-
anlage)

Bezugsanlage vorhanden
Ll ja
] nein

Vereinbarte Anschlusswirkleistung
Ppy, g der Bezugsanlage

[] Dokument liegt bei
[] Dokument liegt nicht bei

Ausgeflllter Anlagenbetreiberfragebogen

Sonstige Bemerkungen:

Hinweis
U<16kV statt U< 0,8 U,).

1

Bei allen physikalischen GroRen sind die PRIMARWERTE anzugeben (z. B. 7 >> 360 A statt />> 1.2 I;

Leitungsbezeichnung bei Anschluss an eine Leitung bzw. Bezeichnung der benachbarten Station(en) bzw.

Bezeichnung des UW-Abgangsschaltfeldes bei Direkt-Anschluss an die Sammelschiene eines netzbetreibereigenen

Umspannwerkes.
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Datenabfragebogen Netzbetreiber fiir Neuanlagen

Anschluss/Anderung einer Erzeugungsanlage

2.(7)

1. Einstellwerte der Schutzeinrichtungen am Netzanschlusspunkt

1.1 Kurzschlussschutzeinrichtungen (Zutreffendes ankreuzen)

[] Distanzschutz; Typ:

EinstellgréRe

Einstellvorgabe

Alt (Ist) Neu (Soll)
Uberstromanregung | >>
Unterspannungs 1>
anregung T>>
U<
Unterimpedanz- Bei dieser Anregung ist immer ein gesondertes Ein-

anregung

stellblatt beizufugen

Nullsystemanregung Ig>

[] gesondertes Einstell-
blatt beigefugt

Bemerkungen:

[] Uberstromzeitschutz; Typ:

EinstellgréRe

Einstellvorgabe

Alt (Ist)

Neu (Soll)

>>

1 >>

1>

n>

[ ] gesondertes Einstell-
blatt beigefugt

Bemerkungen:

[] Erdschlussschutz; Typ:

EinstellgréRe

Einstellvorgabe

Alt (Ist)

Neu (Soll)

Ig >>

[] im Distanz- bzw. Uber-
stromzeitschutz inte-
griert

[ ] gesondertes Einstell-
blatt beigefugt

Bemerkungen:
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Datenabfragebogen Netzbetreiber fiir Neuanlagen 3(7)
Anschluss/Anderung einer Erzeugungsanlage

1.2 Ubergeordneter Entkupplungsschutz
Empfehlung Empfehlung
. - .. nach nach Einstellvorgabe
Funktion EinstellgroBe VDE-AR-N 4110 | VDE-AR-N 4110 Netzbetreiber
MS-SS MS-Netz

Spannungssteigerungs- U>> 1,20 Ug 1,20 Ug
schutz Y>> 300 ms 300 ms
Spannungssteigerungs- u> 1,10 Ug 1,10 Ug
schutz us 180 s 180's
Spannungsrickgangs- U< 0.8 Ug 0.8 Us
schutz Iy< 27s 2,7s
Frequenzsteigerungs- f> 51,5 Hz 51,5 Hz
schutz 1> 5400 ms 5400 ms
. ok H /< 47,5 Hz 47,5 Hz

requenzrickgangsschutz - 200 ms 200 ms

1.3 Systemschutz

Empfehlung nach | Einstellvorgabe

Funktion Einstellgrolte | ype AR-N 4110 | Netzbetreiber?
Bli?dleistungsrichtﬁngtgs- Uq sund U < 0,85 U, Anregespannung
unterspannungsschutz Froi
U 0.95 U/ reigabespannung zur
LL>FG u e Wiederzuschaltung
Q> undU< 500 ms Auslésung LS am NAP
) 3° Anregewinkel®
Imin Q) 0,1 Aandler Mindeststrom?
Blindleistungsansprech-
min Q(U) 0,05 Samax schvx?elle5 P
1.4 Mischanlagen
Ubergeordneter Entkupplungsschutz Messort Ausléseort
[] Ubergabestation [] Ubergabestation
[] Erzeugungsanlage [] Erzeugungsanlage
Systemschutz [] Ubergabestation [] Ubergabestation
[] Erzeugungsanlage [] Erzeugungsanlage

Sonstige Bemerkungen

Einstellungen auf Basis FNN-Lastenheft ,Blindleistungsrichtung-Unterspannungsschutz (Q-U-Schutz)*.

Je nach eingesetztem Schutzgerat.

Je nach eingesetztem Schutzgerét; Einstellempfehlung 0,1 | Wandler, aber maximal 0,15 /. der installierten
Erzeugungseinheiten.

Je nach eingesetztem Schutzgerat.
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Datenabfragebogen Netzbetreiber fiir Neuanlagen
Anschluss/Anderung einer Erzeugungsanlage

4(7)

2. Einstellvorgaben an den Erzeugungseinheiten

2.1 Entkupplungsschutz

Funktion Einstell- Empfehlung nach | Empfehlung nach | Einstellvorgabe®

groBe VDE-AR-N 4110 VDE-AR-N 4110 Netzbetreiber

MS-SS MS-Netz

Spannungssteigerungs- U>> 1,25 Uyng' 1,25 Uyg'
schutz

Y>> 100 ms 100 ms
Spannungsrickgangsschutz | U < 0,8 Uns’ 0,8 Uns’

y< gestaffelt (s. 300ms ... 10s

unten)

U << 0,30 U’ 0,45 U’

1y << 800 ms 0... 300 ms
Frequenzsteigerungsschutz | />> 525 Hz 52,5 Hz

lf 5> <100 ms <100 ms

/> 51,5 Hz 51,5 Hz

s <bs <5s
Frequenzrickgangsschutz f< 47,5 Hz 47 5 Hz

ff < <100 ms <100 ms
Falls eine Staffelung inner- EinstellgréRe der Staffelung Einstellwerte
halb einer Erzeugungs-
anlage erfolgen soll, bitte
die Staffelungswerte nach-
folgend festlegen:

<1 15s

lU <2 1 ,8 S

y<3 21s

y<a 24s

2.2 Dynamische Netzstiitzung (nur Typ-2-Anlagen)

Funktion Empfehlung nach Einstellvorgabe
VDE-AR-N 4110 Netzbetreiber

FRT-Modus: [] aktivieren [] aktivieren

Keine Blindstromeinspeisung und keine

Wirkleistungseinspeisung im Fehlerfall

aktivieren

FRT-Modus aktiv: [] aktivieren [] aktivieren

Blindstromeinspeisung in Abhangigkeit

zur Tiefe des Spannungseinbruchs mit

definiertem k-Faktor®

k-Faktor k=2 k=

Ort, an dem der k-Faktor einzuhalten ist | [] NAP [ 1EZE | [INAP [ ]EZE

Anpassung des k-Faktors bei festgestell- |Anpassung k-Faktor,| Anpassung -Faktor in diesem Fall

ter Auslésung des Q-U-Schutzes nach so dass keine Aus- | bis maximal k= ...... keine Anpassung

11.4.121 I6sung stattfindet k-Faktor gefordert

0

O

]

Die Vorgabewerte sind einzustellen, insofern sie nicht den Eigenschutz der EZE beeintrachtigen. Sind Einstellvor-
gaben nicht mit dem Eigenschutz der EZE vereinbar, ist eine erneute Abstimmung mit dem VNB erforderlich.
Uys ist die niederspannungsseitige Spannung des Maschinentransformators. Sie ergibt sich aus Uyg = U//ii.

Bei Deaktivierung der dynamischen Netzstitzung sind die Entkupplungsschutzeinstellungen entsprechend anzu-

passen.
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Datenabfragebogen Netzbetreiber fiir Neuanlagen
Anschluss/Anderung einer Erzeugungsanlage

3. Statische Spannungshaltung

Blindleistungsstell-

10,95 untererregt bis 0,95 uUbererregt nach VDE-AR-N 4110

bereich ... untererregt bis ........... Ubererregt (gesonderte Regelung)
Blindleistungssollwert [JdenTAB ... vom ................ zu entnehmen
und Verfahren
Steigung der Kennlinie:
Obere Spannungsgrenze Upyax/Uc = -....... (z. B. 1,04)
[ Blindleistungs- Untere Spannungsgrenze Uy n/Uc = -....... (z. B. 0,96)
Spannungs-Kennlinie | Maximale Blindleistung QMAX-unterererregt/Pb inst = -oeeeees (z. B.0,33)
oy Spannungstotband = * ...........% U, (z. B. £ 1,0 % U,)
Referenzspannung:
] Uqoref/Ug = +ovvv v (z.B.1,000 [ variabel per Fernwirkanlage'

[] Kennlinie O(P)'"

P/Pb inst [%]

Q/Pb inst [%]

Kennlinie mit P1 (Up4/Ug; Op4/Ppinst) = --- -+ ----emnoe (2. B.0,94; -0,33)
[l ggr;ililjsrfggg O mit P2 (Upop/Us; Orefl P inst) = -+ - (2. B.0,96; 0)
boarenzimgs- P3 (Ups/Us; OrefPoingt) = -~ -~ .- (2. B.1,04; 0)
funktion P4 (Upg/Us; OpalPyinst) = - v v vovnner (2. B.1,06; +0,33)
[] variabel per Fernwirkanlage® [1 Fahrplan'?
[] Verschiebungsfaktor | [[] cos ¢= ........ [] tbererregt [] untererregt
CcoS @ [] variabel per Fernwirkanlage'® [] Fahrplan'
Regelverhalten bei Far O(U), O(P), O
Sollwertspriingen Zeitkonstante 3 Tau = .......... s (Einstellbereich 10-60 s (Typ 1), 6-60 s (Typ 2))
] [ ] Weiterbetrieb mit dem letzten empfangenen Wert
g::ﬁ:ﬁ&ﬁﬁ;ﬁ;zf:ﬂ [ Ugg/Ug = oo 0= ... kvar; cos @ = ... (je nach gewahltem Verfahren)
[l Umschaltungauf [ o), [(]1oP), (10, ] cos g™

Verhalten bei Ausfall
des EZA-Reglers oder
der dazugehdérigen
Messung oder der
Verbindung zwischen
EZA-Regler und EZE

[] Weiterbetrieb aller EZE mit dem letzten empfangenen Wert

[ ] Weiterbetrieb aller EZE mitP? = ............ (Gesamtwert fur die EZA)
[] Weiterbetrieb aller EZE mit Q cevieeen... (Gesamtwert fur die EZA)
[] Weiterbetrieb aller EZE mitcos @ = .............

Anforderungen hinsicht-
lich Blindleistungsver-
halten der Bestandsein-
heiten bei Mischparks
verschiedener EZA'3.14

[Jcos ¢=............ am NAP [] ubererregt  [] untererregt
[Jcos@=..........anden EZE []ubererregt [ untererregt
[]..........untererregt bis ........... Ubererregt

Mischanlagen

[]an der EZA
[] an der EZA

Messung der Filhrungsgrée U oder P: [ ] an der U-St.
Erfullungsort der Blindstrombereitstellung: [ ] an der U-St.

Sonstige Bemerkungen

Empfehlungen sind 10.2.2.4, Abschnitt a), zu entnehmen.
Sofern Sollwertvorgabe per Fernwirkanlage erfolgt. Spezifikationen der Fernwirkanlage sind vom Netzbetreiber bei-

zuftigen bzw. den TAB des Netzbetreibers zu entnehmen.

Es kénnen bis zu 10 Wertepaare vorgegeben werden.
Sofern Fahrpléne gefordert werden, sind diese als separates Blatt bzw. unter sonstige Bemerkungen anzugeben.
Spezifikationen werden vom Netzbetreiber Gibergeben bzw. sind den TAB des Netzbetreibers zu entnehmen.

Sofern mehrere Bestands-Erzeugungsanlagen mit unterschiedlichem Blindleistungsverhalten bzw. -vereinbarungen
mit dem Netzbetreiber existieren, bitte detaillierte Angaben auf separatem Blatt beifigen (beispielsweise in Form
dieses Blatts 5 (7) fir jede Bestands-Erzeugungsanlage).

Neben der vereinbarten Fahrweise der Bestands-Erzeugungsanlagen ist auch deren tatsachliches Verhalten zu
berlicksichtigen. Das Berechnungsverfahren ist in der FGW TR 8 beschrieben.
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Datenabfragebogen Netzbetreiber fiir Neuanlagen 6 (7)
Anschluss/Anderung einer Erzeugungsanlage

4. Netzdaten

Vereinbarte Versorgungsspannung des Netzes U, kV

am Spannungsregler des versorgenden Umspannwerkes ein- bis KV

gestelltes Spannungsband

Bemessungs-Kurzzeitstrom 7 (fur 7} = 1 s)'® > KA

Min. Netzkurzschlussleistung am Netzverkntpfungspunkt'® S,,* MVA

Netzimpedanzwinkel am Netzverknipfungspunkt y* °

Erzeugungsanlagen-Faktor'8g

Bezugsanlagen-Faktor'” kg

Speicheranlagen-Faktor' kg

Resonanz-Faktor fur die Harmonischen™ £, gilt fur Hz

Resonanz-Faktor fur die Zwischenharmonischen gilt far Hz

Resonanz-Faktor fur die Supraharmonischen &, gilt far Hz

Rundsteuerfrequenz Hz

Scheinleistung des vorgelagerten Verteilertransformators Syet, MVA

R des vorgelagerten Verteilertransformators Ohm

X des vorgelagerten Verteilertransformators Ohm

5. Sternpunktbehandlung des vorgelagerten MS-Netzes des Netzbetreibers
Resonanzsternpunkterdung (Erdschlussléschung)

Art der Sternpunkt- Niederohmige Sternpunkterdung

behandlung Starre Sternpunkterdung

Keine Sternpunktbehandlung (freier, isolierter Sternpunkt)

Beschaltung des MS-
seitigen Verteilertrans-
formator-Sternpunktes/
Sternpunktbildners (sofern
vorhanden)

Odoogoodgn

Freier Sternpunkt

Starre Erdung /1, = . KA, Ty = ... s

Mit Erdungswiderstand Ry = ......... QI=..... ATe=..... s
Mit Uberspannungsableiter u, =........... kV

Mit Erdschlussdrossel /, = .......... A

[] fest [ stufenlos regelbar

*

Bei Netznormalschaltzustand.

15
16

17

Zur Dimensionierung der Kurzschlussfestigkeit der Ubergabestation.

Der Netzbetreiber stellt zur Erarbeitung des Anlagenzertifikates die Netzdaten Netzkurzschlussleistung Sy, und
Netzimpedanzwinkel wk des zunachst ermittelten Netzanschlusspunktes zur Verfiigung. Diese Daten sind Grundlage
fur den Nachweis des richtlinienkonformen Verhaltens der Erzeugungsanlage.

kg, kg, kgky, Kk, und k, sind Faktoren zur Ermittlung der anteiligen Oberschwingungsemissionen der

n

Erzeugungsanlage. Wenn keine Angaben gemacht werden, gelten die vereinfachten Annahmen aus 5.4.4.
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[ stufenlos regelbar

Datenabfragebogen Netzbetreiber fiir Neuanlagen 7(7)
Anschluss/Anderung einer Erzeugungsanlage
6. Sternpunktbehandlung des vorgelagerten HS-Netzes des Netzbetreibers
Art der Sternpunktbehandlung | []  Resonanzsternpunkterdung (Erdschlussléschung)

] Kurzzeitig niederohmige Sternpunkterdung .......... Q

[]  Niederohmige Sternpunkterdung .......... Q

[]  Starre Sternpunkterdung

] Keine Sternpunktbehandlung (freier, isolierter Sternpunkt)
Beschaltung des ober- [l  Freier Sternpunkt
:EﬁEPeuSr}gSstseer:Ef:kﬁfégers [0 stareErdungfyp= oo KA, Ty = oo s
des Verteilertransformators | 7] Wit Erdungswiderstand Ryg = ... QI =..... AT = . s
(sofern vorhanden)

[]  Mit Uberspannungsableiter z, = .......... kv

[] MitErdschlussdrossel I, = ... A

[ fest

7. EZA-Modell

Angaben zum Softwareformat (z. B. Software-Bezeichnung, Version)..........................ol.

[] Dem Netzbetreiber ist ein rechnerlauffahiges Modell der Erzeugungsanlage zur Verfiigung zu stellen.

Sonstige Bemerkungen

Ort, Datum

Unterschrift des Netzbetreibers
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E.10 Inbetriebsetzungsprotokoll fiir Erzeugungseinheiten und Speicher
(Dieses Formular ist zur Vervielfaltigung durch den Anwender dieser VDE-Anwendungsregel bestimmt.)

Inbetriebsetzungsprotokoll fiir Erzeugungseinheiten — MS 1(2)

(vom Anlagenbetreiber auszuflllen; gilt auch fur Speicher)

ANIAgENDEZEICANUNG | tisssssnrrrrssssnssrmsssssnssssnsssnnsssssassnnssssssnsnssnsssanssnsnssasnsns snssnnssnsnssnnsnsssnssnsnsns nsnssnsssnssnnnsnnssnnnses

Registriernummer

des UNB | e

Anschrift der Erzeu- |PLZ: ..o 1O ]y o PP

gungseinheit StraRe/HAUSNUMMET .........oouieieieeeeeeeeeeeeee e

Standort der Erzeu- [ Gemarkung: ...........coc.covvvuen.... FIUP o, Flurstlck: ........cccoceuveee.

gungseinheit (wenn

die Anschrift fehlt) [] GauR-Kruger-Koordinaten Bezugsellipsoid: .......ccouveveiiiiiiieeciieeeeeeee e,
L] UTM-KOOTINGIEN ZONE: ..ot ettt

Rechtswert: .......ccccccoiiiiiiiiiiis Hochwert: ...,

NetzansChlusSpunkt | Bezaichnung: [

an das Netz des o

Netzbetreibers AbrechnUNGSZANIPUNKLE | ..eieiiiie e

Behordliche Art:  [] Baugenehmigung  [] Blmsch-Genehmigung

Genehmigung [] wasserrechtliche Genehmigung [ .vovveveveevieceeeeieeeeeens

Aktenzeichen: ........ccccciviiiiii Datum: .......cco..e.

Erfullung gesetzlicher
Vorgaben
(EEG/KWK-G)

[] Die Anforderungen des § 9 Abs.1 oder 2 EEG sind erfllt (NSM entsprechend
gesetzlicher Leistungsgrenzen)

[] Die Anforderungen des § 9 Abs.5 Nr. 1 EEG sind erfullt (hydraulische
Verweilzeit, gilt nur fur Biogasanlagen)

[] Die Anforderungen des § 9 Abs.5 Nr. 2 EEG sind erfullt (zus. Gasverbrauchs-
einrichtungen zur Vermeidung Biogasfreisetzung, gilt nur fir Biogasanlagen)

[] Die Voraussetzungen fur eine vergutungsseitige Anlagenzusammenfassung ge-
mal §24 Abs.2 EEG sind nicht erfullt (gilt nur fur PV-Freiflachenanlagen)

[] Antrag auf Zulassung als KWK-Anlage i. S. d. § 10 KWK-G (Eingangs-
bestatigung des BAFA beilegen)

[] Anzeige der KWK-Anlage i. S. d. § 10 Abs. 6 KWK-G (Anzeige beim BAFA

beilegen)
[] Zulassung als KWK-Anlage i. S. d. § 10 KWK-G (Zulassung des BAFA bei-
legen)
Zertifizierungsstelle NaME: e,
fUr die Erzeugungs- | ANSCRIIfE | e
einheit Einheitenzertifikat-Nr: | .............c.cccooooiiiieieennnn Ausstelldatum: ..................c.........
Zertifizierungsstelle N A e,
far Erzeugungs- YN oo o] ] 1 S PSSRSO
anlagen Anlagenzertifikat-Nr: | ..........cccoooooooiiiiiiie Ausstelldatum: ...............ccco.........
maximale Wirkleistung: ...................... kW (inst. Leistung i. S. d. § 3 Nr. 31 EEG;
) bei PV-Anlagen gs-seitige Modulleistung)
Leistungsangaben ) _ . "
maximale Scheinleistung: .................. kVA (bei PV-Anlagen netzseitige Ausgangs-

leistung des Wechselrichters)
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Inbetriebsetzungsprotokoll fiir Erzeugungseinheiten — MS 2(2)

(vom Anlagenbetreiber auszufillen; gilt auch fur Speicher)

Dokumentation [] Entkupplungsschutz erfolgreich geprift (Schutzprifprotokolle beifugen)

[] dynamische Netzstiitzung der Erzeugungseinheit ist nach Anlagenzertifikat
realisiert

[ ] eingeschrankte dynamische Netzstitzung

[] vollstandige dynamische Netzstitzung, eingestellter k-Faktor k= ............
(k-Faktor gilt nicht fur direkt gekoppelte Synchronmaschinen)

[] alle anderen Parameter mit Einfluss auf die elektrischen Eigenschaften
entsprechend Anlagenzertifikat eingestellt

[] Erzeugungseinheit in das Netzsicherheitsmanagement eingebunden

Inbetriebsetzung Die Inbetriebsetzung der Erzeugungseinheit am: | Datum: ........... |Uhrzeit: .........

Die Erzeugungseinheit hat erstmalig Energie in
das Netz des Netzbetreibers eingespeist (bei Datum: ........... Uhrzeit: .........
Mischanlagen erstmalig Energie erzeugt):

Die elektrotechnische Anlage der Erzeugungseinheit gilt im Sinne der zurzeit giltigen DIN VDE-
Bestimmungen und der Unfallverhitungsvorschrift DGUV Vorschrift 3 als abgeschlossene elekirische
Betriebsstatte. Diese darf nur von Elektrofachkraften oder elektrisch unterwiesenen Personen betreten
werden. Laien durfen die Betriebsstéatte nur in Begleitung vorgenannter Personen betreten.

Die Erzeugungseinheit ist nach den Bedingungen der VDE-AR-N 4110 und den Technischen Anschluss-
bedingungen des Netzbetreibers errichtet. Im Rahmen der Ubergabe hat der Anlagenerrichter den
Anlagenbetreiber eingewiesen und die Erzeugungseinheit nach DGUV Vorschrift 3, § 3 und §5 fur
betriebsbereit erklart.

Ich/wir erklaren hiermit, dass die vorstehenden Angaben der Wahrheit entsprechen und verpflichte(n)
mich/uns, samtliche Anderungen der Anlage unverziglich dem Netzbetreiber, an dessen Netz die Erzeu-
gungseinheit angeschlossen ist schriftlich mitzuteilen. Die vorgenannten Angaben beruhen auf den gelten-
den gesetzlichen Bestimmungen und Rechtsverordnungen.

Anlagenerrichter/Inbetriebsetzer Anlagenbetreiber

FIrma: oo FIrma: .o
Name des Bearbeiters: ...........ccccoeviiiiiiiniiie, Name des Bearbeiters: ...........c.cccccovviiiiiiiiccnnn,
StralRe/Hausnummer: .........ccccoooiieiiien e StralBe/HausnUMmMETr: .........ccoooviiiiieeeeiiiiiee e
PLZIOI: e PLZIOI: e
Datum, Stempel und Unterschrift Datum, Stempel und Unterschrift
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VDE-AR-N 4110:2018-11

(Dieses Formular ist zur Vervielfaltigung durch den Anwender dieser VDE-Anwendungsregel bestimmt.)

Inbetriebsetzungserkldarung Erzeugungsanlagen MS

(vom Anlagenbetreiber auszuflllen; gilt auch fur Speicher)

1(4)

Projektbezeichnung

Leistungsangaben Vereinbarte Anschlusswirkleistung Einspeisung Pay g
der Erzeugungs-

anlage Vereinbarte Anschlussscheinleistung Einspeisung Say g

Vereinbarte Anschlusswirkleistung Bezug Payg

Vereinbarte Anschlussscheinleistung Bezug Sayg

Installierte Wirkleistung Pj,

Registrier-Nr. des
Netzbetreibers

Netzanschlusspunkt | Bezeichnung

an das Netz des Abrechnungszahlpunkt

Anlagenzertifikates StraRe, Hausnummer

Nr. Anlagenzertifikat
Ausstelldatum

Netzbetreibers
Ersteller der Inbe- Vorname, Name
g:,ﬁgsrﬁtrf; ngs- StraRe, Hausnummer
PLZ, Ort
Telefon, E-Malil
Anlagenbetreiber Vorname, Name
Stralle, Hausnummer
PLZ, Ort
Telefon, E-Malil
Ersteller des Vorname, Name N

Inbetriebsetzungspriifung Ubergabestation

Bezeichnung

Inbetriebsetzungsprotokoll vom:

Inbetriebsetzungsprifung des EZA-Reglers

Reglerfunktion | Reglerhersteller Fabrikat/Typ Seriennummer Inbetriebsetzungs-
protokoll vom

Wirkleistung

Blindleistung
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(vom Anlagenbetreiber auszufullen)

Inbetriebsetzungserklarung Erzeugungsanlagen MS

2(4)

Inbetriebsetzungspriifung aller Erzeugungseinheiten (Bestandsanlagen und Neuanlagen)

EEG-
Anlagenschliissel
(sofern vorhanden)

Fabrikat/Typ

Seriennummer

Bemessungswirk
leistung P,

Inbetriebsetzungs
protokoll vom

kW

kW

kW

kW

kW

kW

kW

kW

kW

kW

kW

kW

kW

kW

Inbetriebsetzungspriifung weiterer Komponenten

Komponente

Hersteller

Fabrikat/Typ

Seriennummer

Inbetriebsetzungs
protokoll vom
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Inbetriebsetzungserkldarung Erzeugungsanlagen MS 3 (4)

(vom Anlagenbetreiber auszufullen)

Funktionspriifung der Erzeugungsanlage Priifprotokoll vom

Wirkleistungssteuerung durch die netzflhrende Stelle des Netzbetreibers

Bemerkungen

Blindleistungssteuerung durch die netzfihrende Stelle des Netzbetreibers

Bemerkungen

Prufung der Blindleistungs-Kennlinienfunktion oder der Blindleistungsfestwerte auf
Basis aufgezeichneter Betriebsmesswerte des EZA-Reglers, Stérschreibers oder
sonstiger Aufzeichnungsgerate am Netzanschlusspunkt durch den Anlagen-
betreiber (Aufzeichnungszeitraum: mind. 7 Tage und mind. 20 % P, (bei O(P)-

bzw. cos ¢ (P)-Kennlinie mind. 60 % Pj,q)-

Die QO(P)- bzw. cos ¢ (P)-Kennlinie wurde mit der Priufkennlinie gepruft. Nach der [lja [nein
Prufung wurde die urspringliche Kennlinie wieder eingestellt.

Bemerkungen

Prifung des vorgegebenen Datenumfangs fur Wirk- und Blindleistung

Prufung des Verhaltens bei Ausfall des Vorgabewertes fur Wirk- und Blindleistung

Prufung des Verhaltens bei Ausfall der Kommunikation zwischen EZA-Regler und
Erzeugungseinheiten fur Wirk- und Blindleistung

Bestatigung

Die tatsachlich verbauten Erzeugungseinheiten (namentlich und mit Seriennummer), inklusive der im Ein-
heitenzertifikat aufgefihrten Hauptkomponenten (inklusive Softwarestande), sind als Anlage aufgelistet
beigefugt und stimmen mit den im Anlagenzertifikat aufgefihrten Einheitenzertifikaten tberein.

Die tatsachlich verbauten Komponenten/EZA-Regler (namentlich und mit Seriennummer) sind als Anlage
aufgelistet beigefugt und stimmen mit dem im Anlagenzertifikat aufgefihrten Komponentenzertifikaten
Uberein.

[] Vollstandig
[] Mit folgenden Abweichungen (sind im Vorfeld mit dem Netzbetreiber abzustimmen)

Die Betriebsmittel der Erzeugungsanlage (wie z. B. Kennwerte und Stufenstellungen der Maschinen-
transformatoren, Kabellangen und -typen) sind als Anlage aufgelistet beigefiigt und stimmen mit dem
Anlagenzertifikat Gberein.

[] Vollstandig
(] Mit folgenden Abweichungen (sind im Vorfeld mit dem Netzbetreiber abzustimmen)
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umgesetzt

Inbetriebsetzungserklarung Erzeugungsanlagen MS 4 (4)
(vom Anlagenbetreiber auszufullen)

Folgende Prufprotokolle und Nachweise sind als Anlage beigefugt

Funktionsprufprotokoll zur Wirkleistungssteuerung Prafprotokoll liegt bei L]
Funktionsprufprotokoll zur Blindleistungssteuerung Prufprotokoll liegt bei ]
Protokoll zur Uberprufung der O-Kennlinienfunktion Prifprotokoll liegt bei ]
Protokoll zur Uberprufung des Datenumfangs fiir P und Q Prifprotokoll liegt bei ]
Protokoll zur Uberprifung des Verhaltens bei Ausfall der Vorgabe- | Prifprotokoll liegt bei L]
werte fur P und Q und bei Kommunikationsausfall zwischen EZA-

Regler und EZE

Prufprotokoll der Schutzeinrichtungen am Netzanschlusspunkt Schutzprufprotokoll liegt bei ]
Prafprotokoll der Schutzeinrichtungen an den einzelnen Schutzprifprotokolle liegt bei | []
Erzeugungseinheiten

Einstellprotokolle der Erzeugungseinheiten (insbesondere zur Einstellprotokolle liegen bei ]
Umsetzung der dynamischen Netzstutzung)

Einstellprotokoll des EZA Reglers Einstellprotokoll liegt bei L]
Leistungsbilanznachweis USV am NAP und ggf. an Nachweis liegt bei ]
zwischengelagerten Schutzeinrichtungen (nur PV)

Inbetriebsetzungsprotokoll der Maschinentransformatoren Protokoll liegt bei []
Storlichtbogenqualifikationsnachweis der Schaltanlage Nachweis liegt bei L]
Prufprotokolle der Strom- und Spannungswandler Prufprotokoll liegt bei ]
Prufprotokolle der Abrechnungs- und (soweit vorhanden) der Prufprotokoll liegt bei ]
Vergleichsmessung

Typprufprotokolle der verbauten Schutzeinrichtungen (bei externen | Prifprotokoll liegt bei ]
Schutzgeraten)

Herstellererklarung zum Parametersatz der Erzeugungseinheiten liegen vollzahlig bei ]
Energieflussrichtungserfassung bei Speichern konzeptgeman Prufprotokoll liegt bei L]

Bemerkungen

Ort, Datum
Ersteller der
Inbetriebsetzungserklarung

Anlagenbetreiber
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E.12 Konformititserklarung fiir Erzeugungsanlagen/Speicher
(Dieses Formular ist zur Vervielfaltigung durch den Anwender dieser VDE-Anwendungsregel bestimmt.)

Name Zertifizierungsstelle................................... LO G O

Akkreditiert nach DIN EN ISO/IEC 17065 fiir
VDE-AR-N 4110 1(2)

Konformitatserklarung

fiir Erzeugungsanlagen/Speicher

Unterzeichnete Kopie Nr.: .....................

Projektbezeichnung

Anschlussnehmer

Leistungsangaben der Vereinbarte Anschlusswirkleistung Pay g kW
Erzeugungsanlage/des - —
Speichers Vereinbarte Anschlussscheinleistung Say g kVA
Vereinbarte Anschlusswirkleistung Ppy g kW
Vereinbarte Anschlussscheinleistung Spy g kVA
Installierte Wirkleistung P;, kW
Ersteller des Anlagen- Vorname, Name
zertifikates Stralle, Hausnummer
Nr. Anlagennachweis
Ausstelldatum
Ersteller der Inbe- Vorname, Name
triebsetzungserklarung Stralle, Hausnummer
Ausstelldatum

Die Erzeugungsanlage/der Speicher (Komponenten, Einheiten und Betriebsmittel, usw.) wurde
entsprechend des Anlagenzertifikates und nach den Vorgaben des Netzbetreibers errichtet.

] Erfullt
ANMERKUNG

Die in der Inbetriebsetzungserklarung ausgewiesenen Bestandteile und Einstellungen der errichteten
Erzeugungsanlage/des Speichers stimmen mit dem Anlagenzertifikat Gberein.

L] Erfallt
ANMERKUNG

Das Konzept zur statischen Blindleistungsbereitstellung, das Konzept zur Wirkleistungssteuerung, die
Umsetzung der dynamischen Netzstitzung und das Schutzkonzept wurden unter Bertcksichtigung der
Vorgaben des Netzbetreibers umgesetzt.

L] Erfallt
ANMERKUNG

247



Nutzung nur gemaR Nutzungsvertrag. Alle Rechte vorbehalten. Lizenziert fiir Stadtwerke Hagenow GmbH.

VDE-AR-N 4110:2018-11

Die zuvor bezeichnete Erzeugungsanlage/der Speicher
[] erfullt die Anforderungen der VDE-AR-N 4110 , TAR Mittelspannung*
[] erfullt die Anforderungen der TAB des Netzbetreibers

und wurde konform zum oben angefuhrten Anlagenzertifikat errichtet.
ANMERKUNG

Im Fall einer Uberschreitung der Oberschwingungen sind folgende Punkte zu beriicksichtigen.
[] Einbau und Start der Messung erfolgt am:

Die geforderten Funktionsprifungen zum Wirk- und Blindleistungsverhalten
[ ] Wurden im Rahmen der Inbetriebsetzungserklarung erbracht.

[] Konnten aus folgenden Griinden nicht durchgefiihrt werden und werden in Abstimmung mit dem
Netzbetreiber nachgeholt.

Die Konformitatserklarung beinhaltet folgende Anlagen:

— Inbetriebsetzungserklarung
—  Weitere zur Erstellung der Konformitatserklarung geprifte Dokumente:

Bestatigung im Fall nachtraglicher Nachweismessungen:

[] Nach erfolgter Messung im Zeitraum vom bis konnte der Nachweis erbracht werden,
dass die geforderten Oberschwingungspegel eingehalten werden (Frist 6 Monate nach
Inbetriebsetzung der Erzeugungsanlage).

[] Mit der Messung im Zeitraum vom bis konnte der Nachweis nicht erbracht werden.
Es muss eine Nachbesserung erfolgen.

Ort, Datum (TT.MM.JJJJ)

Bestatigung der Zertifizierungsstelle, Adresse, E-Mall

[] Es erfolgte eine Nachbesserung. Mit der Messung im Zeitraum vom bis konnte
der Nachweis erbracht werden, dass die geforderten Oberschwingungspegel eingehalten werden
(Frist 12 Monate nach der erfolglosen Nachweismessung).

Ort, Datum (TT.MM.JJJJ)

Bestatigung der Zertifizierungsstelle, Adresse, E-Mail

Ort, Datum (TT.MM.JJJJ)

Zertifizierungsstelle, Adresse, E-Mail

Dieses Zertifikat darf nicht in Ausschnitten verwendet werden.
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E.13 Einheitenzertifikat

(Dieses Formular ist zur Vervielfaltigung durch den Anwender dieser VDE-Anwendungsregel bestimmt.)

Name Zertifizierungsstelle LOGO

Akkreditiert nach

DIN EN ISOI/IEC 17065 1(1)

Einheitenzertifikat N,
Exemplar-Nr.: ...

Hersteller

Typ Erzeugungseinheit

Technische Daten Bemessungswirkleistung: kW
Bemessungsspannung: \
Nennfrequenz: Hz
Mindesterforderliche Kurzschlussleistung
(nur EZE Typ 1): MVA

VDE-Anwendungsregel VDE-AR-N 4110:2018-11 , TAR Mittelspannung*

Zertifizierungsprogramm FGW Technische Richtlinie Nr. 8 (mit Ausgabestand)

Mitgeltende Normen/ FGW Technische Richtlinien Nr. 3 und Nr. 4 (jeweils mit Ausgabestand)

Richtlinien

Die oben bezeichnete Erzeugungseinheit erfillt die Anforderungen der oben aufgefiihrten
VDE-Anwendungsregel.

Es gelten folgende Einschrankungen und Abweichungen:
] keine
L]

Der Hersteller hat die Zertifizierung des Qualitdtsmanagementsystems seiner Fertigungsstatte nach
ISO 9001 nachgewiesen bzw. unterliegt einer Fertigungsuberwachung.

Das Zertifikat beinhaltet folgende Angaben:

— Technische Daten der Erzeugungseinheit, der eingesetzten Hilfseinrichtungen und der verwendeten
Softwareversion;

— den schematischen Aufbau der Erzeugungseinheit;

— zusammengefasste Angaben zu den Eigenschaften der Erzeugungseinheit.

Das Zertifikat besteht aus ... Seiten und einem Anhang mit ... Seiten.

Das Zertifikat ist gultig bis ................ Datum (TT.MM.JJJJ).
Ort, Datum (TT.MM.JJJJ) Name, Funktion
Name Zertifizierungsstelle, Adresse, E-Mail DAKKS Logo

Dieses Zertifikat darf nicht in Ausschnitten verwendet werden.
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E.14 Komponentenzertifikat
(Dieses Formular ist zur Vervielfaltigung durch den Anwender dieser VDE-Anwendungsregel bestimmt.)

Name Zertifizierungsstelle LOGO

Akkreditiert nach
DIN EN ISOI/IEC 17065 1(1)

=g N
Komponentenzertifikat
Exemplar-Nr.: ................

Hersteller
Komponenten-Typ

Bemessungsscheinleistung: kW

) Bemessungsspannung: v

Technische Daten

Nennfrequenz: Hz

VDE-Anwendungsregel VDE-AR-N 4110:2018-11 ,TAR Mittelspannung*

Zertifizierungsprogramm | FGW Technische Richtlinie Nr. 8 (mit Ausgabestand)

Mitgeltende Normen/ FGW Technische Richtlinien Nr. 3 und Nr. 4 (jeweils mit Ausgabestand)
Richtlinien

Die oben bezeichnete Komponente erfillt die Anforderungen der oben aufgefiihrten Anwendungsregel
Es gelten folgende Einschrankungen und Abweichungen:

] keine

L]

Der Hersteller hat die Zertifizierung des Qualitdtsmanagementsystems seiner Fertigungsstatte nach
ISO 9001 nachgewiesen bzw. unterliegt einer Fertigungsuberwachung.

Das Zertifikat beinhaltet folgende Angaben:

— Technische Daten der Komponente, der eingesetzten Hilfseinrichtungen und der verwendeten
Softwareversion;

— den schematischen Aufbau der Komponente;

— zusammengefasste Angaben zu den Eigenschaften der Komponente.

Das Zertifikat besteht aus ... Seiten und einem Anhang mit ... Seiten.

Das Zertifikat ist gultig bis ................ Datum (TT.MM.JJJJ).
Ort, Datum (TT.MM.JJJJ) Name, Funktion
Name Zertifizierungsstelle, Adresse, E-Mail DAkkS Logo

Dieses Zertifikat darf nicht in Ausschnitten verwendet werden.
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E.15 Anlagenzertifikat
(Dieses Formular ist zur Vervielfaltigung durch den Anwender dieser VDE-Anwendungsregel bestimmt.)

Name Zertifizierungsstelle LOGO

Akkreditiert nach
DIN EN ISO/IEC 17065 1(1)

Anlagenzertifikat NE
Exemplar-Nr. ......................
Typ: i (A, B oder C)
Projektbezeichnung
Anschlussnehmer
Leistungsangaben der Erzeugungs- | Vereinbarte Anschlusswirkleistung Ppy g kW
anlage Vereinbarte Anschlussscheinleistung Say g kVA
Vereinbarte Anschlusswirkleistung Pay g kW
Vereinbarte Anschlussscheinleistung Spy g kVA
Installierte Wirkleistung P;, kW
VDE-Anwendungsregel VDE-AR-N 4110:2018-11 ,TAR Mittelspannung*
Zertifizierungsprogramm FGW Technische Richtlinie Nr. 8 (mit Ausgabestand)

Die oben bezeichnete Erzeugungsanlage erfullt die Anforderungen der oben aufgefuhrten
VDE-Anwendungsregel.

Das Zertifikat beinhaltet folgende Angaben:

— Den schematischen Aufbau der Erzeugungsanlage mit Angabe der Erzeugungseinheiten und aller
weiteren Komponenten;

— zusammengefasste Angaben zu den Eigenschaften der Erzeugungsanlage;

— Aussagen zur Gultigkeitsdauer.

Das Zertifikat besteht aus ... Seiten und einem Anhang mit ... Seiten.

Ort, Datum (TT.MM.JJJJ) Name, Funktion

Name Zertifizierungsstelle, Adresse, E-Mail DAKKS Logo

Dieses Zertifikat darf nicht in Ausschnitten verwendet werden.
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E.16 Betriebserlaubnisverfahren

(Dieses Formular ist zur Vervielfaltigung durch den Anwender dieser VDE-Anwendungsregel bestimmt.)

Erteilung der endgiiltigen Betriebserlaubnis 1(1)
durch den Netzbetreiber

Bezeichnung Erzeugungsanlage/Speicher

Vereinbarte Anschluss-Wirkleistung Einspeisung Pay £ | ... kw
Vereinbarte Anschluss-Scheinleistung Einspeisung Say £ | kVA
Vereinbarte Anschluss-Wirkleistung Bezug Pay g | ... kw
Vereinbarte Anschluss-Scheinleistung Bezug Spy g | ... kVA
Installierte Wirkleistung P, | kW

Registriernummer des Netzbetreibers

Bezeichnung Ubergabestation

[] Der vorgenannten Erzeugungsanlage wird die endgiiltige Betriebserlaubnis erteilt.

Der Entscheidung liegt folgende vollstdndige Dokumentation zu Grunde:

[] Inbetriebsetzungserklirung der Erzeugungs- |[] Konformititserklirung der Erzeugungs-
anlage (E.11) anlage (E.12)

Sonstige Bemerkungen

Ort, Datum Unterschrift des Netzbetreibers
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E.17 Beschranktes Betriebserlaubnisverfahren
(Dieses Formular ist zur Vervielfaltigung durch den Anwender dieser VDE-Anwendungsregel bestimmt.)

Erteilung einer beschrankten Betriebserlaubnis 1(1)
durch den Netzbetreiber

Bezeichnung Erzeugungsanlage/Speicher

Registriernummer des Netzbetreibers

Bezeichnung Ubergabestation

Der vorgenannten Erzeugungsanlage wird eine beschrankte Betriebserlaubnis erteilt: ..........................

Die Erzeugungsanlage/der Speicher weicht in folgenden Punkten vom Anlagenzertifikat bzw. der
Konformitatserklarung ab:

Der Entscheidung liegt folgende vollstandige Dokumentation zu Grunde:
[] Anlagenzertifikat-Nr.:
[l Konformitatserklarung Nr.:

Die beschrankte Betriebserlaubnis ist befristet bis ..................... ...

Sofern die oben aufgefuhrten Mangel nicht bis zum angegebenen Datum abgestellt sind, erlischt die
endgultige Betriebserlaubnis. Die Erzeugungsanlage/der Speicher sind danach vom Netz zu trennen.

Sonstige Bemerkungen:

Ort, Datum Unterschrift des Netzbetreibers
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Anhang F
(informativ)

Storschreiber

Folgende Anforderungen sind bei der Auswahl eines Stérschreibers zu bericksichtigen.

Allgemeines

— Einhaltung der DIN EN 61000-4-30 (VDE 0847-4-30);

— Klasse A,

— CE-Kennzeichnung;

— Synchronisierung Uber DCF 77 oder GPS;

— Versorgungsspannung 24 V bis 220 V DC +10 %, —20 %;

— Ausfall der Versorgungsspannung darf zu keinem Verlust der Parametrierung und der bis dahin
aufgezeichneten Daten fihren;

— Fernauslesbarkeit der Daten tber Festnetz oder Mobilfunk mittels IP-basierten Ubertragungsprotokollen;
—  Fernparametrierbarkeit empfohlen.

Analoge Eingangssignale und MessgréRen

— Anschluss an Spannungswandler;

— Anschluss an Wicklung fur Messung/Schutz;

— 3 x Leiter-Erde-Spannungen, 1 x en-Spannung;
— Anschluss an Stromwandler;

— Anschluss am Messkern;

— 3 x Leiterstréme, 1 x Nullstrom;

— Belastbarkeit Strommesseingénge :100 x /,, fir 1's; 30 x /,, fur 10 s; 4 x /,, dauernd.

Bindre Ein- und Ausgangssignale

— geeignet fur Hilfsspannung 24 V bis 220 V DC,;

— Potentialtrennung der Binareingange mittels Optokoppler;

— mindestens 4 Binareingdnge, mdglichst mit unterschiedlichem Potential anschlieBbar;

— Sammelsignal ,Auslésung Schutz Anschlussnehmer® (alle Entkupplungs- und Kurzschlussschutz-
einrichtungen, die auf den MS-Leistungsschalter wirken — ohne Netzschutzeinrichtungen);

— Sammelsignal ,Auslésung Netzschutzeinrichtungen®;
— Ruckmeldungen des MS-Leistungsschalters;
— Life-Kontakt (Uberwachungskontakt des Stérschreibers).

Stérungsaufzeichnung
— Aufzeichnung aller analogen und binaren Eingangssignale;

— Aufzeichnung von mindestens 20 Stérungen mit einer Aufzeichnungsdauer von jeweils 6 s und einer
Abtastrate von mindestens 1 kHz;

— Speicher als FIFO organisiert;
— einstellbare Zeit fur Vor- und Nachgeschichte;
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Méglichkeit der Konvertierung in das comtrade-Format;

Triggerkriterien:

*  Unax Umin, dU/dL,
*  Jmax Smin» 97701,

o Lo Do A,

*  Prax Omax

e Binareingange,

e jeweils getrennt fir alle erfassten analogen und binaren Signale,

high, low, positive und negative Flanke.

Erfassung der Spannungsqualitat

Aufzeichnung aller GréRen zur Auswertung der Spannungsqualitdt nach DIN EN 50160 einschlieRlich
Berichtsfunktion (automatisierte Zusammenfassung der Ergebnisse mit Kennzeichnung von
Abweichungen von der Norm);

Méglichkeit der Anpassung der Parametrierung beispielsweise bei Anpassungen der Norm, Anderung
Aufzeichnungsintervall;

AufzeiChnUng der Spannungen UL1-E’ ULZ-E’ ULZ-E’ UL1-L2’ ULZ-L3’ UL3-L1’ Uen;

Aufzeichnung der Stréme 1 4, 1} 5, 1} 3, 1p; Stréme mussen bis zu 4 x [, dauerhaft erfasst werden kénnen;
Aufzeichnung Wirkleistung, Blindleistung, Scheinleistung, Verschiebungsfaktor;

Aufzeichnung U-Harmonische bis mindestens 40. Oberschwingung;

Aufzeichnung U-Zwischenharmonische bis mindestens 41. Oberschwingung;

Aufzeichnung /-Harmonische bis mindestens 40. Oberschwingung;

Aufzeichnung I-Zwischenharmonische bis mindestens 41. Oberschwingung;

Aufzeichnung Frequenz;

Aufzeichnung aller 10-Minuten-Mittelwerte fur mindestens 50 Tage;

Speicher als FIFO organisiert;

Aufzeichnungsintervall frei wahlbar.

Sollte die Auswertung der Spannungsqualitdtswerte nach DIN EN 50160 Grenzwertwert-Verletzungen
ergeben, sind genauere Messungen und Analysen, insbesondere unter Beriicksichtigung der Wandler-
Messfehler, erforderlich. Der Umfang der in diesem Fall erforderlichen genaueren Messungen und Analysen
ist zwischen Netzbetreiber und Anlagenbetreiber abzustimmen.

255



Nutzung nur gemaR Nutzungsvertrag. Alle Rechte vorbehalten. Lizenziert fiir Stadtwerke Hagenow GmbH.

VDE-AR-N 4110:2018-11

(1]
(2]
(3]
[4]
[3]
(6]
[7]
(8]
(9]

[10]

[11]
[12]

[13]

[14]

[15]

[16]

[17]

(18]

[19]

[20]

256

Literaturhinweise

Systemdienstleistungsverordnung vom 3. Juli 2009 (BGBI. I, S.1734), die durch Artikel 10 des
Gesetzes vom 13. Oktober 2016 (BGBI. I, S. 2 258) geandert worden ist

D-A-CH-CZ Technischen Regeln zur Beurteilung von Netzrickwirkungen, 2. Ausgabe 2007

Technischen Richtlinien fir Erzeugungseinheiten und -anlagen, Teil 3: Bestimmung der elektrischen
Eigenschaften von Erzeugungseinheiten und -anlagen am Mittel-, Hoch- und Héchstspannungsnetz,
FGWe. V.

FNN-Hinweis — Anforderungen an digitale Schutzeinrichtungen, Januar 2015, Forum Netztechnik/
Netzbetrieb im VDE (FNN)

FNN-Hinweis — Leitfaden zum Einsatz von Schutzsystemen in elektrischen Netzen, September 2009,
Forum Netztechnik/Netzbetrieb im VDE (FNN)

Erneuerbare-Energien-Gesetz vom 21. Juli 2014 (BGBI. I, S. 1 066), das durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 13. Oktober 2016 (BGBI. I, S. 2 258) geéndert worden ist

Verordnung Uber elektromagnetische Felder in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. August 2013 (BGBI. | S. 3266)

Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische
Anleitung zum Schutz gegen Larm — TA Larm) vom 26. August 1998 (GMBI Nr. 26/1998 S. 503)

Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes
vom 4. August 2016 (BGBI. |, S. 1 972) geandert worden ist

FNN-Hinweis — Gasisolierte metallgekapselte Schaltanlagen fiir die sekundére Verteilungsebene bis
36 kV — Empfehlungen fir Projektierung, Bau und Betrieb, Dezember 2010, Forum Netztechnik/
Netzbetrieb im VDE (FNN)

Gefahrstoffverordnung vom 26. November 2010 (BGBI. I, S. 1643, 1644), die durch Artikel 1 der
Verordnung vom 15. November 2016 (BGBI. I, S. 2 549)

Verordnung Uber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen vom 31. Marz 2010 (BGBI. |,
S. 377)

Chemikalien-Verbotsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Juni 2003 (BGBI. |,
S. 867), die zuletzt durch Artikel 5 Absatz 40 des Gesetzes vom 24. Februar 2012 (BGBI. I, S. 212)
geandert worden ist

DGUV Vorschrift 3 — Elektrische Anlagen und Betriebsmittel, DGUV: Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung

Technischen Richtlinien fur Erzeugungseinheiten und -anlagen, Teil 4: Anforderungen an Modellierung
und Validierung von Simulationsmodellen der elektrischen Eigenschaften von Erzeugungseinheiten
und -anlagen, FGW e. V.

FNN-Hinweis: Lastenheft Blindleistungsrichtungs-Unterspannungsschutz (Q-U-Schutz), 1. Ausgabe
Februar 2010, Forum Netztechnik/Netzbetrieb im VDE (FNN)

Technischen Richtlinien fur Erzeugungseinheiten und -anlagen, Teil 8: Zertifizierung der elektrischen
Eigenschaften von Erzeugungseinheiten und -anlagen am Nieder-, Mittel-, Hoch- und
Hoéchstspannungsnetz (TR 8), FGW e. V.

EnWG, Gesetz Uber die Elektrizitdts- und Gasversorgung (Energiewirtschaftsgesetz — EnWG),
7. Juli 2005 (BGBI. I, S. 1 970 (3 621)), das durch Artikel 6 des Gesetzes vom 13. Oktober 2016 (BGBI.
I, S.2 258) geandert worden ist

Guide for Assessing the Network Harmonic Impedanz, A. Robert, T. Deflandre, Joint CIGRE/CIRED
Working Group CCO02, Juni 1997

FNN-Hinweis — Technische Anforderungen an die automatische Frequenzentlastung, 1. Ausgabe Juni
2012, VDE/FNN, Osterreichs E-Wirtschaft und VSE Verband der Schweizerischen
Elektrizitatsunternehmen



Nutzung nur gemaR Nutzungsvertrag. Alle Rechte vorbehalten. Lizenziert fiir Stadtwerke Hagenow GmbH.

[21]
[22]

[23]

[24]
[25]
[26]

[27]

[28]

VDE-AR-N 4110:2018-11

MessEG, Mess- und Eichgesetz vom 25. Juli 2013 (BGBI. | S. 2722, 2723), das zuletzt durch Artikel 1
des Gesetzes vom 11. April 2016 (BGBI. | S. 718) geandert worden ist

MessEV, Mess- und Eichverordnung vom 11. Dezember 2014 (BGBI. | S. 2010, 2011), die zuletzt
durch Artikel 1 der Verordnung vom 10. August 2017 (BGBI. | S. 3098) geandert worden ist

Gesetz fur die Erhaltung, die Modernisierung und den Ausbau der Kraft-Warme-Kopplung, KWK-G,
vom 21. Dezember 2015 (BGBI. | S. 2498), das durch Artikel 3 des Gesetzes vom 17. Juli 2017 (BGBI.
I S. 2532) geandert worden ist

Verordnung (EU) 2016/631 der Kommission vom 14. April 2016 zur Festlegung eines Netzkodex mit
Netzanschlussbestimmungen fiir Stromerzeuger (Text von Bedeutung fur EWR)

Verordnung (EU) 2016/1388 der Kommission vom 17. August 2016 zur Festlegung eines Netzkodex
fur den Lastanschluss (Text von Bedeutung fur EWR)

FNN-Hinweis — Ermittlung und Bewertung der Netzfrequenz — Auswirkungen netzseitiger Stéreinfliisse
(Version 1.0), Oktober 2017

NELEV — Verordnung zum Nachweis von elektrotechnischen Eigenschaften von Energieanlagen
(Elektrotechnische-Eigenschaften-Nachweis-Verordnung — NELEV) vom 12. Juni 2017 (BGBI. | S.
1651)

MsbG, Messstellenbetriebsgesetz vom 29. August 2016 (BGBI. | S. 2034), das durch Artikel 15 des
Gesetzes vom 22. Dezember 2016 (BGBI. | S. 3106) geandert worden ist.

257



	Bezeichnung desBauvorhabens: 
	Straße Hausnummer: 
	PLZ Ort Ortsteil: 
	Anschlussnehmer: 
	Vorname Name: 
	Straße Hausnummer-0: 
	Textfield: 
	Textfield-0: 
	Vorname Name-0: 
	Straße Hausnummer-1: 
	Anlagenerrichter: 
	Textfield-1: 
	Anlagenart: 
	Bezugsanlage: Off
	Erzeugungs: Off
	Mischanlage: Off
	Speicher: Off
	Notstromaggregat mit: Off
	Maßnahme: 
	Neuerrichtung: Off
	Erweiterung: Off
	Rückbau: Off
	Ortliche Lage der Kundenanlage mit eingezeichneten: Off
	bisher: 
	neu: 
	im Endausbau: 
	bisher-0: 
	neu-0: 
	im Endausbau-0: 
	bisher-1: 
	neu-1: 
	im Endausbau-1: 
	grundzuständigen MSB: Off
	anderen MSB: Off
	anderen MSB-0: 
	nein: Off
	wenn ja Leistung: 
	ab wann: 
	RadioButton: Off
	RadioButton-0: Off
	nein ja: 
	Ort Datum: 
	Anlagenanschrift: 
	Straße Hausnummer PLZ Ort: 
	kV: 
	kV-0: 
	kVA: 
	Textfield-3: 
	Textfield-4: 
	Textfield-5: 
	Stufenschalter: 
	Einbauort: 
	OSseitig: Off
	USseitig: Off
	Festkompensation: 
	kvar: 
	In Stufen schaltbar Stufenanzahl: Off
	Stufenlos regelbar: Off
	Verd rosselungsgradResonanzfrequenz: 
	Schematischer Ubersichtsschaltplan beigefügt: Off
	Herstellerdatenblatt beigefügt: Off
	Asynchronmotor: Off
	Synchronmotor: Off
	Antrieb mit Stromrichter: Off
	Leistungsfaktor: 
	Wirkungsgrad: 
	Verhältnis AnlaufstromBemessungsstrom Jahr: 
	direkt: Off
	SternDreieck: Off
	Sonstige: Off
	Verhalten am Netz: 
	Anzahl der Anläufe je h: 
	Anlauf mit Last oder ohne Last: 
	Bereich der einstellbaren Blindleistung: 
	Text1: 
	Text2: 
	Text3: 
	Text4: 
	Text5: 
	Durch Anschlussnehmer mit Bezugsanlagen auszufülle-0: 
	Anzahl und Höchstschweißleistung: 
	kVA-0: 
	Leistungsfaktor-0: 
	je min: 
	s: 
	Dreieck: Off
	Viereck: Off
	Sägezahn: Off
	Anzahl und Bemessungsscheinleistung: 
	kVA-1: 
	Pulszahl bzw Schaltfrequenz: 
	Schaltung Brücke Mittelpunktschaltung: 
	gesteuert: Off
	ungesteuert: Off
	Lichtbogenöfen: 
	Zwischenkreis vorhanden: Off
	induktiv: Off
	kapazitiv: Off
	kVA-2: 
	Textfield-6: 
	Schaltgruppe-0: 
	mH: 
	3: 
	5: 
	7: 
	9: 
	11: 
	13: 
	17: 
	19: 
	23: 
	25: 
	Textfield-7: 
	Ort Datum-0: 
	1 1-0: 
	StationsnameFeldNr: 
	Textfield-8: 
	nein-0: Off
	RadioButton-1: Off
	RadioButton-2: Off
	RadioButton-3: Off
	RadioButton-4: Off
	RadioButton-5: Off
	Erforderliche Schutzeinrichtungen für netzseitige: Off
	nein-1: Off
	RadioButton-6: Off
	Eigentums Betriebsführungs Verfügungsbereichs und: Off
	nein-2: Off
	Ankreuzfeld6: Off
	Ankreuzfeld7: Off
	StationsnameFeldN r: 
	Textfield-9: 
	Textfield-10: 
	Maßstäblicher Lageplan des Grundstückes mit eingez: Off
	Einphasiger Ubersichtsschaltplan der gesamten Uber: Off
	Zeichnungen aller MittelspannungsSchaltfelder mit: Off
	Darstellung des Messkonzeptes Anordnung der Mess u: Off
	Grundrisse und Schnittzeichnungen möglichst im Maß: Off
	Nachweis der Kurzschlussfestigkeit für die gesamte: Off
	Liegt eine einvernehmliche Regelung bezüglich des: Off
	Erklärung zur Erfüllung der technischen Anforderun: Off
	Ort Datum-1: 
	Text8: 
	Text9: 
	Text10: 
	Text11: 
	Text12: 
	Text13: 
	Text14: 
	PLZ: 
	StationsnameFeldNr-0: 
	Straße: 
	Hausnummer Zusatz: 
	bis: 
	Name: 
	Straße-0: 
	Hausnummer Zusatz-0: 
	bis-0: 
	PLZ-0: 
	Textfield-11: 
	Postfach: 
	Telefon: 
	Fax: 
	Firma: 
	Textfield-12: 
	grundzuständigen: Off
	anderen Messstellenbetreiber: Off
	MSBID laut MSBRahmenvertrag: 
	Einbau: Off
	Ausbau Nr des auszubauenden: Off
	Zählers: 
	Wechsel: Off
	Lastgangzähler: Off
	intelligentes Messsystem: Off
	Bitte Nr 01234567 des zutreffenden Messkonzeptes a: 
	VNB: Off
	3 Messstellenbetreiber: Off
	Anschlussnehmer-0: Off
	Neuanlage: Off
	Wiederinbetriebsetzung: Off
	Anlagenänderung: Off
	Gewerbe: Off
	Landwirtschaft: Off
	Industrie: Off
	EEG Anlage: Off
	KWKG: Off
	MischanlageSpeicher: Off
	sonst Einspeiser: Off
	sonst Einspeiser-0: 
	Baustrom: Off
	sonst Kurzzeitanschluss: Off
	sonst Kurzzeitanschluss-0: 
	maximal gleichzeitige Bezugsleistung: 
	maximal gleichzeitige Einspeiseleistung: 
	voraussichtliche zu beziehende Jahresenergiemenge: 
	voraussichtliche erzeugte Jahresenergiemenge: 
	voraussichtliche eingespeiste Jahresenergiemenge: 
	Windenergie: Off
	Wasserkraft: Off
	BHKW: Off
	Photovoltaik: Off
	Andere: Off
	Andere-0: 
	Terminabsprache erwünscht Tel: 
	Ort Datum-2: 
	Textfield-13: 
	Ort Datum-3: 
	Text15: 
	Text16: 
	1 2-0: 
	IdentNrOrt: 
	Anlagenteil: 
	Nr: 
	Erstprüfung: Off
	Wiederholungsprüfung: Off
	ChkBox: Off
	Textfield-19: 
	2 Erdungsanlage: 
	Oberfächenerder Ring Strahlenerder: Off
	Tiefenerder: Off
	Fundamenterder: Off
	Erdung ausgeführt nach Zeichnung Nr: 
	maximalen Berührungsspannung von: 
	Fabrikat: 
	Typ: 
	ID: 
	Fabrikat-0: 
	Typ-0: 
	ID-0: 
	4 Messungen: 
	Datum: 
	Zeit: 
	Bodenzustand: 
	Bodenart: 
	Erdungsmessbrücke: Off
	StromSpannungsMessung mit Netzbetreiber abgestimmt: Off
	Spannungsquelle: 
	Hilfserder: 
	Einspeisestelle in die Erdungsanlage: 
	AusbreitungswiderstandErdSchleifenwiderstand der E: 
	Erder: 
	Erder-0: 
	Erder-1: 
	Erder-2: 
	Erder-3: 
	Erder-4: 
	Erder-5: 
	Erder-6: 
	Erder-7: 
	RA in SZ: 
	RA in SZ-0: 
	RA in SZ-1: 
	RA in SZ-2: 
	RA in SZ-3: 
	RA in SZ-4: 
	RA in SZ-5: 
	RA in SZ-6: 
	RA in SZ-7: 
	Erdungsimpedanz ZE  S2: 
	Erdungsimpedanzmessung kann entfallen da ein globa: Off
	Die ermittelten Werte genügen den Anforderungen: Off
	Textfield-20: 
	Skizze auf separatem Blatt: Off
	Fotodokumentation: Off
	weitere Unterlagen: Off
	Text17: 
	Text18: 
	Textfield-21: 
	Textfield-22: 
	Textfield-23: 
	Textfield-24: 
	Textfield-25: 
	Textfield-26: 
	Textfield-27: 
	Textfield-28: 
	Textfield-29: 
	Textfield-30: 
	Textfield-31: 
	Textfield-32: 
	Textfield-33: 
	Textfield-34: 
	Textfield-35: 
	Textfield-36: 
	Textfield-37: 
	Textfield-38: 
	Textfield-39: 
	Textfield-40: 
	Textfield-41: 
	Textfield-42: 
	Textfield-43: 
	Textfield-44: 
	Textfield-45: 
	Textfield-46: 
	Textfield-47: 
	Textfield-48: 
	Textfield-49: 
	Textfield-50: 
	Textfield-51: 
	ChkBox-0: Off
	ChkBox-1: Off
	ChkBox-2: Off
	ChkBox-3: Off
	Textfield-52: 
	ChkBox-4: Off
	ChkBox-5: Off
	RadioButton-7: Off
	nein-3: 
	Textfield-53: 
	ChkBox-6: Off
	ChkBox-7: Off
	ChkBox-8: Off
	ChkBox-9: Off
	Textfield-54: 
	ChkBox-10: Off
	ChkBox-11: Off
	ChkBox-12: Off
	ChkBox-13: Off
	ChkBox-14: Off
	ChkBox-15: Off
	Textfield-55: 
	ChkBox-16: Off
	ChkBox-17: Off
	Textfield-56: 
	ChkBox-18: Off
	ChkBox-19: Off
	Textfield-57: 
	ChkBox-20: Off
	ChkBox-21: Off
	7 Prüfergebnis: 
	ChkBox-22: Off
	ChkBox-23: Off
	unwesentliche bzw ohne Mängel: Off
	wesentliche Mängel Uberwachung und Mängelbeseitigu: Off
	erhebliche Mängel führt zu: Off
	Personengefahr: Off
	Betriebsmittelgefährdung und wurde bis zur Behebun: Off
	Eine Nachprüfung ist nicht erforderlich: Off
	Eine Nachprüfung ist erforderlich und festgesetzt: Off
	Eine Nachprüfung ist erforderlich und festgesetzt-0: 
	HinweiseBeschreibung: 
	Textfield-58: 
	Textfield-59: 
	Textfield-60: 
	Textfield-62: 
	Text19: 
	Text20: 
	Text21: 
	Text22: 
	Text23: 
	Text24: 
	Text25: 
	Text26: 
	1 1-2: 
	Textfield-63: 
	Messstellenbetrieb: 
	Textfield-64: 
	Stationsdaten: 
	Stich: Off
	Doppelstich: Off
	Einschleifung: Off
	Bezugskunde: Off
	Einspeiser: Off
	MischanlageSpeicher-0: Off
	In der Anschlusszusage gefordert: Off
	In der Anschlusszusage gefordert-0: Off
	Prüfprotokoll liegt vor: Off
	Dokumentation Übergabe der aktualisierten Projektu: Off
	Inbetriebsetzungsauftrag E5 vorhanden: Off
	netzvertriebliche Voraussetzungen erfüllt: Off
	Netzführungsvereinbarung vorhanden: Off
	Übersichtschaltplan ggf Schaltpläne Sekundärtechni: Off
	Prüfprotokoll des Ubergabeschutzes und bei Erzeugu: Off
	Schutz mit Schalterauslösung geprüft: Off
	Beglaubigungsscheine der Wandler: Off
	Protokoll der Erdungsmessung: Off
	Bestätigung nach DGUV Vorschrift 3: Off
	Bei Erzeugungsanlagen Einrichtung zum: Off
	Messwertübertragung geprüft: Off
	Meldungen geprüft: Off
	Fernsteuerung geprüft inkl NotAus LS: Off
	Bei Erzeugungsanlagen Mess: Off
	Bemerkungen-0: 
	Ort Datum Uhrzeit: 
	Die Anschaltung der Kundenanlage an das Mittelspan: 
	Ort Datum Uhrzeit-0: 
	Anlagenanschrift-1: 
	Anlagenbetreiber-1: 
	Anlagenerrichter-0: 
	ja: Off
	ja-0: 
	nein-4: Off
	Anlagenanschrift-2: 
	Textfield-65: 
	Anschlussnehmer-1: 
	Windenergie-0: Off
	Wasserkraft-0: Off
	ChkBox-24: Off
	Textfield-66: 
	Photovoltaik-0: Off
	Freifläche: Off
	Dachfläche: Off
	Fassade: Off
	KWKAnlage: Off
	Therm Kraftwerk: Off
	Textfield-67: 
	Speicher-0: Off
	Notstromaggregat mit-0: Off
	Probebetrieb nach DIN 628013 bzw VDE 0100560: Off
	Bezugsspitzenabdeckung: Off
	Teilnahme am Regelenergiemarkt: Off
	ChkBox-25: Off
	Textfield-69: 
	Erweiterung-0: Off
	Rückbau-0: Off
	Textfield-70: 
	Textfield-71: 
	Textfield-72: 
	Textfield-73: 
	Textfield-74: 
	Textfield-75: 
	Eigenbedarf der Erzeugungsanlage einschl Bezugslei: 
	RadioButton-8: Off
	RadioButton-9: Off
	RadioButton-10: Off
	RadioButton-11: Off
	RadioButton-12: Off
	Kurzbeschreibung: 
	Ankreuzfeld27: Off
	Obere Bemessungsspannung Ums: 
	Untere Bemessungsspannung Urus: 
	Bemessungsscheinleistung Sr: 
	Kurzschlussspannung uk: 
	Schaltgruppe-1: 
	Textfield-76: 
	Textfield-77: 
	gelöscht: Off
	isoliert: Off
	niederohmig geerdet: Off
	schematischer Übersichtsplan des Netzes mit Angabe: Off
	Nicht vorhanden: Off
	Vorhanden: Off
	Vorhanden-0: 
	Verd rossel ungsg radResonanzfrequenz: 
	der Erzeugungsanlage: Off
	den Erzeugungseinheiten: Off
	Schematischer Übersichtsschaltplan und Herstellerd: Off
	Nicht vorhanden-0: Off
	Vorhanden für: Off
	Vorhanden für-0: 
	UbuS: 
	Anzahl baugleicher Erzeugungseinheiten: 
	Neu anzuschließende Erzeugungseinheit: Off
	Prototyp: Off
	Bestandseinheit: Off
	als ÜbergangsNeuanlage: Off
	ChkBox-26: Off
	Letztgültiges Anlagengutachtenzertifikat Nr: 
	Datum-0: 
	doppelt gespeiste Asynchronmaschine: Off
	Synchronmaschine direkt gekoppelt: Off
	Netzkopplung mit Vollumrichter: Off
	Andere-1: 
	Textfield-79: 
	Typ-1: 
	Textfield-80: 
	Textfield-81: 
	Beitrag zum AnfangsKurzschlusswechselstrom k: 
	bei: 
	Ik: 
	bei-0: 
	Deckblatt des Einheitenzertifikates nach VDEARN 41: Off
	Herstellerdatenblatt beigefügt-0: Off
	Bei direkt gekoppelten Synchrongeneratoren gesätti: 
	Bemessungsscheinleistung Sr-0: 
	Kurzschlussspannung uk-0: 
	Leerlaufverluste Po: 
	Kurzschlussverluste Pk: 
	Schaltgruppe-2: 
	Textfield-82: 
	Textfield-83: 
	Geplante Stufung: 
	kW: 
	Bemessungsspannung OS: 
	Bemessungsspannung US: 
	Erhöhung Eigenverbrauch der Bezugskundenanlage Las: Off
	Erbringung von Systemdienstleistungen: Off
	Erbringung von Regelenergie: Off
	Aufrechterhaltung Inselbetrieb der Kundenanlage: Off
	Sonstiges: Off
	Sonstiges-0: 
	über eigenen Wechselrichter: Off
	über den Wechselrichter der Erzeugungseinheit: Off
	direkter Anschluss an das WechselstromDrehstromnet: Off
	Textfield-84: 
	Textfield-85: 
	Textfield-86: 
	Textfield-87: 
	Textfield-88: 
	ChkBox-27: Off
	ChkBox-28: Off
	ChkBox-29: Off
	ChkBox-30: Off
	ChkBox-31: Off
	ChkBox-32: Off
	ChkBox-33: Off
	Textfield-89: 
	Textfield-90: 
	HerstellerTyp: 
	Anzahl: 
	Textfield-91: 
	Anschlusskonzept: 
	Textfield-92: 
	Textfield-93: 
	ChkBox-34: Off
	ChkBox-35: Off
	ChkBox-36: Off
	ChkBox-37: Off
	ChkBox-38: Off
	ChkBox-39: Off
	Textfield-94: 
	Textfield-95: 
	Textfield-97: 
	Textfield-99: 
	Textfield-100: 
	Textfield-101: 
	Bezugsanlage vorhanden: Off
	Dokument liegt bei: Off
	Dokument liegt nicht bei: Off
	Sonstige Bemerkungen: 
	Textfield-102: 
	Text28: 
	Text29: 
	Text30: 
	Text31: 
	Text32: 
	Text33: 
	Text34: 
	Text35: 
	AnschlussÄnderung einer Erzeugungsanlage Datenabfr: 
	2 7: 
	Distanzschutz Typ: Off
	gesondertes Einstell: Off
	Textfield-103: 
	Textfield-106: 
	Textfield-107: 
	j: 
	j-0: 
	j-1: 
	j-2: 
	U: 
	U-0: 
	jE: 
	jE-0: 
	UNE: 
	UNE-0: 
	Uberstromzeitschutz Typ: Off
	gesondertes Einstell-0: Off
	Textfield-108: 
	j-3: 
	j-4: 
	tl: 
	tl-0: 
	j-5: 
	j-6: 
	tl-1: 
	tl-2: 
	Erdschlussschutz Typ: Off
	im Distanz bzw Uber: Off
	gesondertes Einstell-1: Off
	Textfield-109: 
	jE-1: 
	jE-2: 
	tlE: 
	tlE-0: 
	jE-3: 
	jE-4: 
	tIE: 
	tIE-0: 
	UE: 
	UE-0: 
	tUE: 
	tUE-0: 
	U-2: 
	tU-0: 
	U-4: 
	tU-2: 
	U-6: 
	tU-4: 
	f-0: 
	tf-0: 
	f-2: 
	tf-2: 
	UQ 4und U: 
	ULL  FG-0: 
	tQ4 und U: 
	0-0: 
	min QU-0: 
	Qmin QU: 
	Ubergabestation: Off
	Ubergabestation-0: Off
	Erzeugungsanlage: Off
	Erzeugungsanlage-0: Off
	Ubergabestation-1: Off
	Erzeugungsanlage-1: Off
	Ubergabestation-2: Off
	Erzeugungsanlage-2: Off
	Sonstige Bemerkungen-0: 
	Textfield-111: 
	EinstellvorgabenNetzbetreiber: 
	EinstellvorgabenNetzbetreiber-0: 
	EinstellvorgabenNetzbetreiber-1: 
	tu-0: 
	U-9: 
	tu-2: 
	Textfield-113: 
	tf-4: 
	f-5: 
	tf-6: 
	Textfield-115: 
	Textfield-116: 
	tU1-0: 
	2-0: 
	tu3-0: 
	tU4-0: 
	aktivieren: Off
	aktivieren-0: Off
	aktivieren-1: Off
	aktivieren-2: Off
	k2: 
	NAP: Off
	EZE: Off
	NAP-0: Off
	EZE-0: Off
	ChkBox-40: Off
	ChkBox-41: Off
	ChkBox-42: Off
	Textfield-119: 
	den TAB: Off
	den TAB-0: 
	vom: 
	Blindleistungs: Off
	Obere Spannungsgrenze UMgxUc: 
	Untere Spannungsgrenze UMiNUc: 
	Maximale Blindleistung QMAxunterererregtIPb inst: 
	Textfield-120: 
	UQOref IUc _: Off
	UQOref IUc _-0: 
	variabel per Fernwirkanlagelo: Off
	Kennlinie QP17: Off
	PIPb inst: 
	PIPb inst-0: 
	PIPb inst-1: 
	PIPb inst-2: 
	PIPb inst-3: 
	PIPb inst-4: 
	PIPb inst-5: 
	PIPb inst-6: 
	PIPb inst-7: 
	PIPb inst-8: 
	QIPb inst: 
	QIPb inst-0: 
	QIPb inst-1: 
	QIPb inst-2: 
	QIPb inst-3: 
	QIPb inst-4: 
	QIPb inst-5: 
	QIPb inst-6: 
	QIPb inst-7: 
	QIPb inst-8: 
	Blindleistung Q mit: Off
	P2 UP2Uc QretlPb inst: 
	P3 UP3Uc QreflPb inst: 
	P4 UP4Uc QP4I1b inst: 
	variabel per Fernwirkanlagelo-0: Off
	Fahrplan12: Off
	Kennlinie mit P1 UP1Uc QP1Pb inst: 
	Verschiebungsfaktor: Off
	cos q _: Off
	übererregt: Off
	untererregt: Off
	variabel per Fernwirkanlagelo-1: Off
	Fahrplan12-0: Off
	Textfield-121: 
	cos q _-0: 
	Weiterbetrieb aller EZE mit dem letzten empfangene: Off
	Weiterbetrieb aller EZE mit P: Off
	Weiterbetrieb aller EZE mit P-0: 
	Weiterbetrieb aller EZE mit Q: Off
	Weiterbetrieb aller EZE mit Q-0: 
	Weiterbetrieb aller EZE mit cos q: Off
	Weiterbetrieb aller EZE mit cos q-0: 
	cos p: Off
	cos p-0: 
	übererregt-0: Off
	untererregt-0: Off
	cos: Off
	cos-0: 
	übererregt-1: Off
	untererregt-1: Off
	ChkBox-43: Off
	heiten bei Mischparks: 
	untererregt bis: 
	an der USt: Off
	an der EZA: Off
	an der USt-0: Off
	an der EZA-0: Off
	Sonstige Bemerkungen-1: 
	Textfield-122: 
	095 untererregt bis 095 übererregt nach VDEARN 411: Off
	untererregt bis-0: Off
	Blindleistungsstell bereich: 
	untererregt bis-1: 
	Weiterbetrieb mit dem letzten empfangenen Wert: Off
	UQpUC: Off
	UQpUC-0: 
	Q: 
	Umschaltung auf: Off
	ChkBox-44: Off
	QP: Off
	Q-0: Off
	cos iP: Off
	kV-1: 
	kA: 
	MVA: 
	ErzeugungsanlagenFaktorkE-1: 
	BezugsanlagenFaktor kB-1: 
	SpeicheranlagenFaktor78 ks-0: 
	gilt für: 
	ResonanzFaktor für die Harmonischen k-0: 
	gilt für-0: 
	ResonanzFaktor für die Zwischenharmonischen k R-0: 
	gilt für-1: 
	ResonanzFaktor für die Supraharmonischen kb-0: 
	Hz: 
	MVA-0: 
	Ohm: 
	Ohm-0: 
	Resonanzsternpunkterdung Erdschlusslöschung: Off
	Niederohmige Sternpunkterdung: Off
	Starre Sternpunkterdung: Off
	Keine Sternpunktbehandlung freier isolierter Stern: Off
	Freier Sternpunkt: Off
	Starre Erdung Ikip: Off
	Mit Erdungswiderstand RME _: Off
	Mit Uberspannungsableiter ur: Off
	Mit Erdschlussdrossel Ir: Off
	fest: Off
	stufenlos regelbar: Off
	Textfield-123: 
	kE kB ksk k und kb sind Faktoren zur Ermittlung de_RB: Off
	0-1: 
	kV-2: 
	Text36: 
	Text37: 
	Text38: 
	Text39: 
	Text40: 
	Text41: 
	Text42: 
	Resonanzsternpunkterdung Erdschlusslöschung-0: Off
	Kurzzeitig niederohmige Sternpunkterdung: Off
	Kurzzeitig niederohmige Sternpunkterdung-0: 
	Niederohmige Sternpunkterdung-0: Off
	Niederohmige Sternpunkterdung-1: 
	Starre Sternpunkterdung-0: Off
	Keine Sternpunktbehandlung freier isolierter Stern-0: Off
	Freier Sternpunkt-0: Off
	Starre Erdung Ikip-0: Off
	Textfield-124: 
	kA Tk: 
	Mit Erdungswiderstand RME: Off
	Mit Erdungswiderstand RME-0: 
	SZ 4: 
	A Tk: 
	Mit Uberspannungsableiter ur-0: Off
	Mit Uberspannungsableiter ur-1: 
	Mit Erdschlussdrossel Ir-0: Off
	Textfield-125: 
	fest-0: Off
	stufenlos regelbar-0: Off
	Dem Netzbetreiber ist ein rechnerlauffähiges Model: Off
	Angaben zum Softwareformat z B SoftwareBezeichnung: 
	Sonstige Bemerkungen-2: 
	Ort Datum-4: 
	PLZ-1: 
	Ort: 
	Anschrift der Erzeugungseinheit: 
	StraßeHausnummer: 
	Textfield-126: 
	Gemarkung: 
	Flur: 
	Flurstück: 
	GaußKrügerKoord inaten: Off
	Bezugsellipsoid: 
	UTMKoordinaten Zone: Off
	UTMKoordinaten Zone-0: 
	Rechtswert: 
	Hochwert: 
	Textfield-127: 
	Abrechnungszählpunkt: 
	Baugenehmigung: Off
	BlmschGenehmigung: Off
	wasserrechtliche Genehmigung: Off
	ChkBox-45: Off
	wasserrechtliche Genehmigung-0: 
	Aktenzeichen: 
	Datum-1: 
	Die Anforderungen des  9 Abs1 oder 2 EEG sind erfü: Off
	Die Anforderungen des  9 Abs5 Nr 1 EEG sind erfüll: Off
	Die Anforderungen des  9 Abs5 Nr 2 EEG sind erfüll: Off
	Die Voraussetzungen für eine vergütungsseitige Anl: Off
	Zuschlagsnummer gemäß 35 EEG: 
	Marktstam mdaten reg isterkennziffer: 
	Antrag auf Zulassung als KWKAnlage 1 S d  10 KWKG: Off
	Anzeige der KWKAnlage i S d  10 Abs 6 KWKG Anzeige: Off
	Zulassung als KWKAnlage i S d  10 KWKG Zulassung d: Off
	An lagenzertifi katN r: 
	Ausstelldatum: 
	Textfield-128: 
	maximale Scheinleistung: 
	maximale Wirkleistung: 
	EinheitenzertifikatNr: 
	Zertifizierungsstelle für die Erzeugungs einheit: 
	Text43: 
	Text44: 
	Text45: 
	Text46: 
	Entkupplungsschutz erfolgreich geprüft Schutzprüfp: Off
	dynamische Netzstützung der Erzeugungseinheit ist: Off
	eingeschränkte dynamische Netzstützung: Off
	vollständige dynamische Netzstützung eingestellter: Off
	vollständige dynamische Netzstützung eingestellter-0: 
	alle anderen Parameter mit Einfluss auf die elektr: Off
	Erzeugungseinheit in das Netzsicherheitsmanagement: Off
	Datum-2: 
	Uhrzeit: 
	Datum-3: 
	Uhrzeit-0: 
	Firma-0: 
	Name des Bearbeiters: 
	StraßeHausnummer-0: 
	PLZOrt: 
	Firma-1: 
	Datum Stempel und Unterschrift: 
	Name des Bearbeiters-0: 
	StraßeHausnummer-1: 
	PLZOrt-0: 
	Datum Stempel und Unterschrift-0: 
	1 4: 
	Vereinbarte Anschlusswirkleistung Einspeisung PAv: 
	Vereinbarte Anschlussscheinleistung Einspeisung SA: 
	Vereinbarte Anschlusswirkleistung Bezug PAVB: 
	Vereinbarte Anschlussscheinleistung Bezug SAVB: 
	Installierte Wirkleistung Pnst: 
	RegistrierNr desNetzbetreibers: 
	RegistrierNr desNetzbetreibers-0: 
	Netzanschlusspunkt an das Netz des Netzbetreibers: 
	Abrechnungszählpunkt-0: 
	Textfield-129: 
	Textfield-131: 
	Textfield-132: 
	Textfield-133: 
	Wirkleistung: 
	FabrikatTyp: 
	Seriennummer: 
	Inbetriebsetzungsprotokoll vom: 
	Blindleistung: 
	FabrikatTyp-0: 
	Seriennummer-0: 
	Inbetriebsetzungsprotokoll vom-0: 
	Text47: 
	Text48: 
	EEG Anlagenschlüssel sofern vorhanden: 
	FabrikatTyp-1: 
	Seriennummer-1: 
	Bemessungswirkleistung PrE: 
	kW-0: 
	EEG Anlagenschlüssel sofern vorhanden-0: 
	FabrikatTyp-2: 
	Seriennummer-2: 
	Bemessungswirkleistung PrE-0: 
	kW-1: 
	EEG Anlagenschlüssel sofern vorhanden-1: 
	FabrikatTyp-3: 
	Seriennummer-3: 
	Bemessungswirkleistung PrE-1: 
	kW-2: 
	EEG Anlagenschlüssel sofern vorhanden-2: 
	FabrikatTyp-4: 
	Seriennummer-4: 
	Bemessungswirkleistung PrE-2: 
	kW-3: 
	EEG Anlagenschlüssel sofern vorhanden-3: 
	FabrikatTyp-5: 
	Seriennummer-5: 
	Bemessungswirkleistung PrE-3: 
	kW-4: 
	EEG Anlagenschlüssel sofern vorhanden-4: 
	FabrikatTyp-6: 
	Seriennummer-6: 
	Bemessungswirkleistung PrE-4: 
	kW-5: 
	EEG Anlagenschlüssel sofern vorhanden-5: 
	FabrikatTyp-7: 
	Seriennummer-7: 
	Bemessungswirkleistung PrE-5: 
	kW-6: 
	EEG Anlagenschlüssel sofern vorhanden-6: 
	FabrikatTyp-8: 
	Seriennummer-8: 
	Bemessungswirkleistung PrE-6: 
	kW-7: 
	EEG Anlagenschlüssel sofern vorhanden-7: 
	FabrikatTyp-9: 
	Seriennummer-9: 
	Bemessungswirkleistung PrE-7: 
	kW-8: 
	EEG Anlagenschlüssel sofern vorhanden-8: 
	FabrikatTyp-10: 
	Seriennummer-10: 
	Bemessungswirkleistung PrE-8: 
	kW-9: 
	EEG Anlagenschlüssel sofern vorhanden-9: 
	FabrikatTyp-11: 
	Seriennummer-11: 
	Bemessungswirkleistung PrE-9: 
	kW-10: 
	EEG Anlagenschlüssel sofern vorhanden-10: 
	FabrikatTyp-12: 
	Seriennummer-12: 
	Bemessungswirkleistung PrE-10: 
	kW-11: 
	EEG Anlagenschlüssel sofern vorhanden-11: 
	FabrikatTyp-13: 
	Seriennummer-13: 
	Bemessungswirkleistung PrE-11: 
	kW-12: 
	EEG Anlagenschlüssel sofern vorhanden-12: 
	FabrikatTyp-14: 
	Seriennummer-14: 
	Bemessungswirkleistung PrE-12: 
	kW-13: 
	Komponente: 
	Hersteller: 
	FabrikatTyp-15: 
	Seriennummer-15: 
	Inbetriebsetzungsprotokoll vom-1: 
	Komponente-0: 
	Hersteller-0: 
	FabrikatTyp-16: 
	Seriennummer-16: 
	Inbetriebsetzungsprotokoll vom-2: 
	Komponente-1: 
	Hersteller-1: 
	FabrikatTyp-17: 
	Seriennummer-17: 
	Inbetriebsetzungsprotokoll vom-3: 
	Komponente-2: 
	Hersteller-2: 
	FabrikatTyp-18: 
	Seriennummer-18: 
	Inbetriebsetzungsprotokoll vom-4: 
	Prüfprotokoll vom: 
	Textfield-134: 
	Blindleistungssteuerung durch die netzführende Ste: 
	Textfield-136: 
	Textfield-135: 
	Prüfung der BlindleistungsKennlinienfunktion oder: 
	betreiber Aufzeichnungszeitraum mind 7 Tage und mi: 
	Die QP bzw cos rpPKennlinie wurde mit der Prüfkenn: Off
	Textfield-137: 
	Prüfung des vorgegebenen Datenumfangs für Wirk und: 
	Prüfung des vorgegebenen Datenumfangs für Wirk und-0: 
	Prüfung des Verhaltens bei Ausfall des Vorgabewert: 
	Prüfung des Verhaltens bei Ausfall der Kommunikati: 
	Vollständig: Off
	Mit folgenden Abweichungen sind im Vorfeld mit dem: Off
	Textfield-138: 
	Vollständig-0: Off
	Mit folgenden Abweichungen sind im Vorfeld mit dem-0: Off
	Textfield-139: 
	ChkBox-46: Off
	ChkBox-47: Off
	ChkBox-48: Off
	ChkBox-49: Off
	ChkBox-50: Off
	ChkBox-51: Off
	ChkBox-52: Off
	ChkBox-53: Off
	ChkBox-54: Off
	ChkBox-55: Off
	Prüfprotokoll liegt bei-0: 
	Prüfprotokoll liegt bei-1-0: 
	Prüfprotokoll liegt bei-2-0: 
	Prüfprotokoll liegt bei-3-0: 
	Einstellprotokoll liegt bei-0: 
	Prüfprotokoll liegt bei-4-0: 
	liegen vollzählig bei-0: 
	Textfield-140: 
	Ort Datum-5: 
	Name Zertifizierungsstelle: 
	Nr-0: 
	Unterzeichnete Kopie Nr: 
	Projektbezeichnung: 
	Anschlussnehmer-2: 
	Vereinbarte Anschlusswirkleistung PAv E: 
	Vereinbarte Anschlussscheinleistung SAv E: 
	Vereinbarte Anschlusswirkleistung PAv B: 
	Installierte Wirkleistung einst: 
	Textfield-143: 
	Textfield-144: 
	Ausstelldatum Vorname Name Straße Hausnummer: 
	Erfüllt: Off
	Textfield-145: 
	Erfüllt-0: Off
	Textfield-146: 
	Erfüllt-1: Off
	Textfield-147: 
	Text49: 
	erfüllt die Anforderungen der VDEARN 4110 TAR Mitt: Off
	erfüllt die Anforderungen der TAB des Netzbetreibe: Off
	Textfield-148: 
	Einbau und Start der Messung erfolgt am: Off
	Einbau und Start der Messung erfolgt am-0: 
	Textfield-149: 
	Wurden im Rahmen der Inbetriebsetzungserklärung er: Off
	Konnten aus folgenden Gründen nicht durchgeführt w: Off
	Die Konformitätserklärung beinhaltet folgende Anla: 
	Weitere zur Erstellung der Konformitätserklärung g: 
	Bestätigung im Fall nachträglicher Nachweismessung: 
	Nach erfolgter Messung im Zeitraum vom: Off
	Nach erfolgter Messung im Zeitraum vom-0: 
	bis-1: 
	Mit der Messung im Zeitraum vom: Off
	Mit der Messung im Zeitraum vom-0: 
	bis-2: 
	Bestätigung der Zertifizierungsstelle Adresse EMai: 
	Es erfolgte eine Nachbesserung Mit der Messung im: Off
	Es erfolgte eine Nachbesserung Mit der Messung im-0: 
	bis-3: 
	Bestätigung der Zertifizierungsstelle Adresse EMai-0: 
	Zertifizierungsstelle Adresse EMail: 
	Text50: 
	Text51: 
	nheitenzertifikat: Off
	ExemplarNr: 
	Nr-1: 
	Hersteller-3: 
	Typ Erzeugungseinheit: 
	Bemessungswirkleistung: 
	Bemessungsspannung: 
	Nennfrequenz: 
	kW-14: 
	Textfield-150: 
	VDEARN 4110201811 TAR Mittelspannung: 
	FGW Technische Richtlinie Nr 8 mit Ausgabestand: 
	keine: Off
	ChkBox-56: Off
	Textfield-151: 
	Das Zertifikat ist gültig bis: 
	Name Zertifizierungsstelle Adresse EMail: 
	DAkkS Logo: 
	FGW Technische Richtlinien Nr 3 und Nr 4 jeweils m: 
	Text52: 
	Text53: 
	ExemplarNr-0: 
	Nr-2: 
	Hersteller-4: 
	KomponentenTyp: 
	Bemessungsspannung-0: 
	Nennfrequenz-0: 
	Textfield-152: 
	VDEARN 4110201811 TAR Mittelspannung-0: 
	FGW Technische Richtlinie Nr 8 mit Ausgabestand-0: 
	keine-0: Off
	ChkBox-57: Off
	Textfield-153: 
	Das Zertifikat ist gültig bis-0: 
	Name Zertifizierungsstelle Adresse EMail-0: 
	DAkkS Logo-0: 
	FGW Technische Richtlinien Nr 3 und Nr 4 jeweils m-0: 
	Text54: 
	Text55: 
	ExemplarNr-1: 
	Typ-2: 
	Nr-3: 
	Projektbezeichnung-0: 
	Vereinbarte Anschlusswirkleistung PAv E-0: 
	kW-15: 
	kW-16: 
	Vereinbarte Anschlusswirkleistung PAv E-1: 
	Vereinbarte Anschlussscheinleistung SAv E-0: 
	Vereinbarte Anschlusswirkleistung PAv B-0: 
	Vereinbarte Anschlussscheinleistung SAv B: 
	VDEARN 4110201811 TAR Mittelspannung-1: 
	FGW Technische Richtlinie Nr 8 mit Ausgabestand-1: 
	Name Zertifizierungsstelle Adresse EMail-1: 
	DAkkS Logo-1: 
	Text56: 
	Text57: 
	Bezeichnung ErzeugungsanlageSpeicher: 
	Registriernummer des Netzbetreibers: 
	Bezeichnung Ubergabestation: 
	Textfield-154: 
	Der vorgenannten Erzeugungsanlage wird die endgült: Off
	Inbetriebsetzungserklärung der Erzeugungs: Off
	Konformitätserklärung der Erzeugungs: Off
	Textfield-155: 
	Ort Datum-6: 
	Text58: 
	Text59: 
	Text60: 
	Text61: 
	Textfield-156: 
	Der vorgenannten Erzeugungsanlage wird eine beschr: 
	Textfield-157: 
	AnlagenzertifikatN r: Off
	Textfield-158: 
	Konformitätserklärung Nr: Off
	Konformitätserklärung Nr-0: 
	Die beschränkte Betriebserlaubnis ist befristet bi: 
	Textfield-159: 
	Ort Datum-7: 
	Text62: 
	Text63: 
	Text64: 
	Ankreuzfeld1: Off


